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VORWORT  

Mit Ethik zum Erfolg! 
Wir messen unser wirtschaftliches Handeln auf der Grundlage ethischer Werte 
 
Die Gemeinwohl-Ökonomie beschreibt eine sozialere, ökologischere und demokratischere 
Wirtschaft. Aufbauend auf den 5 Werten Menschenwürde, Solidarität, ökologische 
Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und Mitbestimmung erfolgt eine Darstellung der 
Maßnahmen die ein Unternehmen trifft, um über den gesetzlichen Rahmen hinaus, einen 
Beitrag zum Wohle aller Menschen zu leisten. 

Die Entscheidung zusätzlich zum finanzrechtlichen Jahresabschluss eine Gemeinwohlbilanz 
zu schreiben, bedeutet, in unserem Unternehmen nicht nur die wirtschaftlichen 
Auswirkungen zu beurteilen, sondern ebenso die ethische Wertehaltung, durch welche 
Beziehungen und Kooperationen gelingen, transparent darzustellen.  

Die Gemeinwohlbilanz umfasst diesen Gemeinwohlbericht inkl. der Gemeinwohl-Matrix und 
ist das zentrale Werkzeug der Gemeinwohl-Ökonomie. Mit der Matrixstruktur wird das 
unternehmerische Handeln und deren Wirkung abgebildet. So entsteht eine wertvolle 
Auseinandersetzung mit unserem Tun sowie eine Grundlage für zukünftige Entscheidungen. 

Wir teilen die vorliegende Wertehaltung und die TECTUM GmbH ist daher seit vielen Jahren 
Mitglied beim Verein zur Förderung der Gemeinwohlökonomie. 

 

Blick auf den Prozess zur Erstellung des dieses Gemeinwohlberichtes 
 

Die TECTUM GmbH hat im Zuge einer Workshop Reihe vom 22.3.2022 bis 12.7.2022 mit 
weiteren Betrieben die Gemeinwohlbilanz erstellt. Dieser Workshop wurde von Gebhard 
Moser und Ulrike Amann, beide zertifizierte Gemeinwohl-Ökonomieberater: innen, geleitet.  

Gemeinsam mit den Unternehmen Müller Ofenbau, Ludesch und Reinhard Decker, Rankweil 
haben wir eine Peer-Evaluierung durchgeführt, welche von Heinz Studer, Blons, 
Gemeinwohl-Berater, begleitet wurde. 
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UNSER UNTERNEHMEN 

 

TECTUM GmbH - Spenglerei und Bauwerksabdichtung  

6845 Hohenems, Schwefelbadstraße 6 

www.tectum.cc 

Anzahl Mitarbeiter*innen: 40 

Bilanzsumme: € 3,5 Millionen  

Durchschnittliche Investitionshöhe pro Jahr: € 90.000,00 

 

Geschichte und Entwicklung 

Die TECTUM GmbH wurde 2006 ursprünglich als TECTUM Flachdach- und 
Fassadensysteme GmbH als Handelsbetrieb mit Schwarzdecker Gewerbe von Emanuel 
Schinnerl gegründet und ist rasch gewachsen.   

Seit 2007 ist die TECTUM GmbH auch eine Spenglerei und bezog in diesem Jahr eine alte 
Industriehalle im Wirtschaftspark Otten Real.  Das Gebäude wurde gemietet, umgebaut und 

eingerichtet.  

In den letzten 5 Jahren wurde die Werkstatt und die Büroräume rundum thermisch saniert, 
die Sozialräume für die Mitarbeiter: innen neu gestaltet und eingerichtet, sowie eine neue 
Heizung eingebaut (Umstellung von Gas auf Pellets) sowie eine PV-Anlage errichtet.   

Das Unternehmen wird seit 2018 von zwei einzelzeichnungsberechtigen Geschäftsführern 
geführt: Emanuel Schinnerl und DI (FH) Mag. Udo Waibel. 

Im Jahr 2019 beteiligte Emanuel Schinnerl seine beiden mitarbeitenden Kinder Judith 
Schinnerl und Aaron Schinnerl mit jeweils 20%. 

 

Geschäftsfelder 

 
Produkte und Dienstleistungen Anteil am Umsatz 

Spenglerarbeiten 60% 

Bauwerksabdichtungen 40% 

Baustoffhandel geringfügig 
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Das Unternehmen und das Gemeinwohl 

Wir wollen uns Gedanken darüber machen, was wir tun und setzen uns daher mit den 
Zusammenhängen und Auswirkungen auf Menschen und Umwelt auseinander. 

Seit 2007 ist die TECTUM durchgehend ÖKOPROFIT° zertifiziert. 

Seit 2014 hat TECTUM eine eigene Kleinkindbetreuungseinrichtung T-REX 

Seit 2016 gehört die TECTUM dem Klimaneutralitätsbündnis Vorarlberg an. 

 

Leitbild (seit 2007) 

„TECTUM ist ein kompetentes, dynamisches Team und erarbeitet individuelle Lösungen im 
Abdichtungs- und Fassadenbereich. 
Wir verhalten uns ehrlich, fair und respektvoll unseren Partnern und der Umwelt gegenüber. 

Unser Wirken und Gestalten ermöglicht, Neues zu erkennen und umzusetzen.“ 

 

Der Weg zur Gemeinwohlbilanz 

Die Geschäftsführung der TECTUM hat bei den Tagen der Utopie 2011 in Götzis/St. 
Arbogast erstmals bei einem Vortrag von Christian Felber von der Idee der „Gemeinwohl-

Ökonomie“ erfahren. 

2012 hat TECTUM über das Energiefeld Vorarlberg und dem Energieinstitut Vorarlberg an 

Workshops zum Thema Gemeinwohl-Ökonomiebilanz teilgenommen. 

Seit der Gründung des Vereins zur Förderung von Gemeinwohl ist die TECTUM GmbH 
Mitglied und hat in dieser Zeit mit unterschiedlichen Personen an mehrere weiteren 
Workshops zu nachhaltigem Wirtschaften teilgenommen. 

Der vorliegende Bericht beruht auf den Daten vom 1.3.3021 bis 28.2.2022 (Wirtschaftsjahr 
TECTUM) und wurde von Anna Schinnerl (Buchhaltung, Controlling, Personalverwaltung) mit 
Unterstützung des GWÖ-Beraters Gebhard Moser verfasst. 
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A - LIEFERANT*INNEN 
 
Unsere wichtigsten Produkte und Dienstleistungen stammen überwiegend von Händlern und 
Herstellern aus der Region oder Österreich. Produziert werden die Produkte in der EU die 
Rohstoffe stammen jedoch aus der ganzen Welt. 
 
Wir leben ein sehr gutes Verhältnis mit unseren Lieferant:innen und nehmen uns Zeit 
füreinander. Unser Ziel ist es, gemeinsame Lösungen zu finden und uns weiter zu 
entwickeln. 
 
Wir arbeiten mit Dienstleistern aus der Region zusammen und sind hier Auftraggeber für 
andere Unternehmen. 
 
Wir arbeiten mit Personaldienstleistern zusammen und kümmern und um korrekte 
Behandlung unserer Leiharbeiter –  von der Lohnabrechnung bis zur Unterkunft. 
 
 

Unsere wichtigsten Lieferant:innen Materialien 
Einkaufs-
volumen  
in TSD € 

% vom 
Einkaufs-
volumen 

RHENUS Handels GmbH, Hohenems Bitumen-, EPDM-, TPO-, Flüssigabdichtung  €        1 080,00  37,41% 

BEBCO Handels GmbH, Altach Spengler Artikel  €           339,00  11,74% 

PRFA Aluminiumprod., Marktl/Lilienfeld Metalldächer, Fassaden, Bleche  €           209,00  7,24% 

J. Brüning Bausysteme, Fußach Trapezbleche, Metalle  €           218,00  7,55% 

EHG Stahlzentrum West, Dornbirn Band- und Tafelbleche  €           207,00  7,17% 

Schmidt´s Handels GmbH, Bludenz Dämmstoffe, Hilfsmaterialien  €           156,00  5,40% 

VELUX GmbH, Wolkersdorf Dachfenster  €           145,00  5,02% 

Pümpel+Co, Feldkirch Dämmstoffe, Baustoffe  €           114,00  3,95% 

RHENUS Handels GmbH, Hohenems Dämmstoffe Bachl Karl  €              81,00  2,81% 

MBA Dämmstoffe, Dornbirn Dämmstoffe, Baustoffe  €              52,00  1,80% 

Würth Handels GmbH, Böheimkirchen Befestigungsmaterial, Hilfsmaterial  €              63,00  2,18% 

Greilach Mario, Hohenems Pulverbeschichtung  €              61,00  2,11% 

Euroda GmbH, Lustenau Lichtkuppeln, RWA Anlagen  €              54,00  1,87% 

Plattner GmbH Z.E.&F., Hohenems Holzplatten, Latten  €              48,00  1,66% 

Kellner & Kunz GmbH, Wels Befestigungsmaterial, Hilfsmaterial  €              30,00  1,04% 

Amann die DachMarke GmbH, Hard Lichtkuppeln, Abdichtung, Spezialmaterial  €              30,00  1,04% 

    €        2 887,00  100,00% 
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Unsere wichtigsten 
Dienstleistungspartner:innen 

Dienstleistungen 
Leistungs-
volumen  
in TSD € 

% vom 
Leistuns-
volumen 

Natter Holzbau, Bregenzerwald-Hirschau Zimmermannarbeiten  €           228,00  38,71% 

Weiss+Appetito Spezialdienste, Altach Dach absaugen, bekiesen, Gründach  €           182,00  30,90% 

Jules Kranarbeiten+Transporte, 

Hohenems Kranarbeiten, Gründach  €           124,00  21,05% 

Salzmann Malermeister, Hohenems Beschichtungsarbeiten  €              45,00  7,64% 

Naim Asani, Hohenems Plattenlegearbeiten  €              10,00  1,70% 

   €           589,00  100,00% 

 
 
 

Personaldienstleistungen Leiharbeiter 
Leistungs-
volumen  
in TSD € 

% vom 
Leistungs-
volumen 

Trummer Montage+Personal, Götzis Leiharbeiter: innen  €           172,00  42,05% 

MSE Pesonalservice, Nenzing Leiharbeiter: innen  €           156,00  38,14% 

Personalbüro Kritzer, Lustenau Leiharbeiter :innen  €              81,00  19,80% 

   €           409,00  100,00% 

 
 
 

A1 - MENSCHENWÜRDE IN DER ZULIEFERKETTE 

 
Die Produkte und Dienstleistungen, die ein Unternehmen zukauft, sind mit einer Vielzahl an 
gesellschaftlichen Auswirkungen verbunden. Diese können sowohl positiv als auch negativ 
sein. Besonders wichtig sind die Arbeitsbedingungen aller Mitarbeitenden in der gesamten 
Zulieferkette. Ein Unternehmen ist für das Wohlergehen aller Menschen – auch bei 
Lieferanten*innen und Vorlieferant*innen – mitverantwortlich. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema  

Unsere Produkte werden überwiegend von Herstellern und Händlern aus Europa geliefert. 
Diese kaufen Rohstoffe in der ganzen Welt ein. Auf Nachfrage mussten wir feststellen, dass 
unsere Lieferanten wenig über die sozialen Risiken in der Lieferantenkette wissen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir kommunizieren das Thema mit unseren Händlern.  Wir sind interessiert und offen für 
Produkten mit nachvollziehbaren Lieferketten. 
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Bewertungsstufen 

Unsere Lieferanten kennen unsere Haltung und wir kommunizieren den Anspruch auf 
Menschenwürde in unserer Zulieferkette. Die Arbeitsbedingungen hier in Österreich und bei 
den Herstellern in der EU sind gut oder sehr gut. Wir konnten in den letzten Jahren das Werk 
eines Bitumen- und Dachfolienherstellers besuchen, ebenso ein Rheinzinkwerk sowie einen 
Betrieb in dem unsere EPDM Dachbahnen vorkonfektioniert werden, besichtigen und mit den 
Menschen dort sprechen. 

 
Bei Materialien Arbeitskleidung, Büromaterialen und Marketing (Werbegeschenke) konnten 
wir Lieferanten finden, die hochwertige und zertifizierte Produkte anbieten und kaufen dort 
gezielt ein. 
 
KW Open – klimaneutral, biozertifiziert, Fairtrade zertifiziert, Ökoprofit Plus 
https://www.kwopen.com/ 
 
Paterno Bürowelt – Ökoprofit zertifiziert 
https://www.paterno-buerowelt.at/ 

 
Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Es könnten Richtlinien erarbeitet werden, an denen wir uns gemeinsam orientieren wollen.  
 
 

A1.1 - VERLETZUNG DER MENSCHENWÜRDE IN DER 
ZULIEFERKETTE 

 
Die Beurteilung der Einhaltung der Menschenwürde über die gesamte Zulieferkette ist uns 
derzeit noch nicht möglich. Der Aufwand für die dazu notwendigen Nachforschungen ist 
enorm. Daher stützen wir unsere Einschätzung, wo immer es möglich ist, auf die von 
unseren Lieferanten vorgelegten Zertifizierungen oder persönliche Besuche. Doch selbst 
dann haben wir uns nur von der Einhaltung der Menschenwürde in den unmittelbar vor uns 
liegenden Stufen der Zulieferkette überzeugt und nicht bis ganz zum Ursprung.  
Ziel der Gemeinwohlökonomie muss es sein, dass jedes Glied in der Zulieferkette seine 
unmittelbaren Vorlieferanten entsprechend evaluiert und dazu anhält die Menschenwürde 
einzuhalten. Dieser Aufgabe gehen wir mit großer Ernsthaftigkeit nach. 
Daher geben wir uns hier keine Negativpunkte, auch wenn wir nicht mit 100% Sicherheit 
behaupten können das in der gesamten Zulieferkette unserer wesentlichen Lieferanten 
keinerlei Menschenrechtsverletzungen vorkommen. 
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A1 - Menschenwürde in der Zulieferkette    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Gesetzliche Vorschriften betreffend Arbeitsnormen werden seitens 

der Lieferant*innen eingehalten. Darüber hinaus gibt es kein 

Engagement für mehr soziale Verantwortung gegenüber den 

Lieferant*innen. 

100% J 0 

1 33% 
Erste Schritte 

Einige wesentliche Lieferant*innen werden hinsichtlich der 

Arbeitsbedingungen geprüft. 
100% 1 0,3 

1 33% 
Es werden Strategien bzw. Maßnahmen für Verbesserungen im Bezug 

auf Prüfung der Lieferant*innen zum Thema Arbeitsbedingungen 

abgeleitet. 
100% 1 0,3 

1 33% 
Erste Ausschlusskriterien beim Einkauf in Bezug auf die 

Arbeitsbedingungen der Lieferant*innen werden eingehalten. 
100% 1 0,3 

3 50% 
Fortgeschritten 

Erste Maßnahmen zur Etablierung menschenwürdiger 

Arbeitsbedingungen bei den Lieferant*innen werden umgesetzt. 
  2 0,0 

3 50% 
Zusätzlich wird die gesamte Zulieferkette hinsichtlich 

menschenwürdiger Arbeitsbedingungen evaluiert. 
  2 0,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 50% 

Erfahren 

Umfassende Einkaufsrichtlinien sind ausgearbeitet und erläutern, wie 

Lieferant*innen nach sozialen Kriterien evaluiert, ausgewählt und 

unterstützt werden, die geforderten Werte ihrerseits umzusetzen. 

  3 0,0 

6 50% 
Bei fast allen wesentlichen Lieferant*innen sind überdurchschnittlich 

gute Arbeitsbedingungen erfüllt. 
  3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 

Ethisches Beschaffungsmanagement ist Teil der 

Unternehmensidentität und Positionierung. 
  4 0,0 

10 50% 
Prozesse für menschenwürdige Beschaffung sind innovativ in allen 

Unternehmensbereichen umgesetzt.  
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

Menschenwürde in der Zulieferkette -6- 

A2 - SOLIDARITÄT UND GERECHTIGKEIT IN DER ZULIEFERKETTE 
 
Unternehmen haben Mitverantwortung, entlang der Zulieferkette einen fairen und 
solidarischen Umgang aller Beteiligten untereinander einzufordern sowie aktiv zu fördern. 
Jedes Unternehmen kann sich über die sozialen Risiken und mögliche Missstände in der 
Lieferkette informieren, seine Forderungen kommunizieren und entsprechende 
Kaufentscheidungen treffen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Ein direkter Einfluss in die Zulieferkette ist für uns nicht einsehbar. Wir sprechen das Thema 
an und beauftragen unsere Ansprechpartner, diese Themen in ihr Unternehmen 
weiterzutragen. 
Die Wirtschaftskrise durch die Pandemie hatte hier einen schädlichen Einfluss, es kam zu 
einer Verknappung der lieferbaren Produkte und die notwendigen Fragen sind damit in den 
Hintergrund gerückt – wir mussten nehmen, was wir bekommen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir kommunizieren die Auswirkungen innerhalb des Betriebes und mit unseren 
Geschäftspartnern und versuchen Einfluss zu nehmen. 
 

Bewertungsstufen 

Gesetzliche Vorschriften werden eingehalten. Das Unternehmen beschäftigt sich nicht 
explizit mit Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette und kann seine Marktmacht nicht 
ausnutzen.  
Diesen Anspruch konnten wir bisher nur in Labels von Lieferanten wie z.B. Büromaterial, 
Werbematerial und Arbeitskleidung finden.   
Wir kommunizieren das Thema und schaffen Bewusstsein bei unseren Lieferanten. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Derzeit findet in unserem Betrieb aufgrund einer Pensionierung ein Personalwechsel im 
Einkauf statt.  Ein Ziel ist es, zukünftig Richtlinien zu erarbeiten an denen wir uns gemeinsam 
orientieren können. 
 
 

A2.1 - AUSNUTZUNG DER MARKTMACHT GEGENÜBER 
LIEFERANT*INNEN 

 
Die Beurteilung der Einhaltung der Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette über die 
gesamte Zulieferkette ist uns derzeit noch nicht möglich. Daher stützen wir unsere 
Einschätzung, wo immer es möglich ist, auf die von unseren Lieferanten vorgelegten 
Zertifizierungen oder persönliche Besuche.  
Ziel der Gemeinwohlökonomie muss es sein, dass jedes Glied in der Zulieferkette seine 
unmittelbaren Vorlieferanten entsprechend evaluiert und dazu anhält die Solidarität und 
Gerechtigkeit einzuhalten. Dieser Aufgabe gehen wir mit großer Ernsthaftigkeit nach. 
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Daher geben wir uns hier keine Negativpunkte, auch wenn wir nicht mit 100% Sicherheit 
behaupten können, dass in der gesamten Zulieferkette unserer wesentlichen Lieferanten 
keinerlei Menschenrechtsverletzungen vorkommen. 
 

A2 - Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette   

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Gesetzliche Vorschriften  werden eingehalten. Das Unternehmen 

beschäftigt sich nicht explizit mit Solidarität und Gerechtigkeit in der 

Zulieferkette und nutzt seine Marktmacht nicht aus.                                                                      

100% J 0 

1 50% 

Erste Schritte 

Das Unternehmen verschafft sich erste Informationen zu Risiken und 

Missständen bzgl. Solidarität und Gerechtigkeit entlang der 

Zulieferkette.  

100% 1 0,5 

1 50% 
Einige eingekaufte Produkte und Rohwaren tragen ein Label, welches 

Solidarität und Gerechtigkeit berücksichtigt. 
50% 1 0,3 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 

Fortgeschritten 

Die Lieferkette wird aktiv und systematisch auf Risiken und 

Missstände überprüft, und mindestens ein Drittel der eingekauften 

Produkte und Rohwaren trägt ein entsprechendes Label.  

  2 0,0 

3 50% 
Erste Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines fairen und 

solidarischen Umgangs aller Beteiligten entlang der Lieferkette 

werden umgesetzt. 
  2 0,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 33% 

Erfahren 

Die Lieferkette wird regelmäßig auf Risiken und Missstände 

überprüft, und gegebenenfalls werden unverzüglich Maßnahmen 

und/oder Sanktionen umgesetzt. 

  3 0,0 

6 33% 
Mindestens die Hälfte der eingekauften Produkte und Rohwaren trägt 

ein entsprechendes Label. 
  3 0,0 

6 33% 
Weitreichende Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines fairen 

und solidarischen Umgangs aller Beteiligten entlang der Lieferkette 

werden umgesetzt. 
  3 0,0 

10 50% 

Vorbildlich 

Das Unternehmen wirkt in seinem Einflussbereich mit innovativen 

Lösungsansätzen positiv auf die Gewährleistung eines fairen uns 

solidarischen Umgangs aller Beteiligten ein. 

  4 0,0 

10 50% 

Alle wesentlichen eingekauften Produkte und Rohwaren tragen ein 

entsprechendes Label, und sämtliche Lieferanten wurden auf Basis 

eines fairen und solidarischen Umgangs mit ihren Anspruchsgruppen 

ausgewählt. 

  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     0,8 
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A3 - ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT IN DER ZULIEFERKETTE 

 
Jedes Unternehmen ist mit Umweltauswirkungen in der Zulieferkette konfrontiert und 
kauft diese mit den bezogenen Rohwaren, Produkten und Dienstleistungen mit ein. 
Unternehmen sind daher für die ökologische Nachhaltigkeit in ihrer Zulieferkette 
mitverantwortlich. Das Ziel ist es, zur Reduktion der Umweltauswirkungen in der gesamten 
Zulieferkette beizutragen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Die Langlebigkeit der Produkte hat bei uns große Priorität sowohl bei Investitionen als auch 
bei der Materialbeschaffung.  Der Großteil der Produkte und Rohmaterialien die wir 
verarbeiten enthält Restwertstoffe die von uns gesammelt und einer Wiederverwertung 
zugeführt werden. So kommen diese Materialien wieder in den Produktionskreislauf unserer 
Lieferanten. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir bevorzugen ökologisch bessere Produkte und beraten unsere Kunden entsprechend. In 
vielen Fällen gelingt es uns die Kunden von den ökologisch besseren Produkten zu 
überzeugen, selbst dann, wenn sie etwas teurer in der Anschaffung sind. Dadurch leisten wir 
einen Beitrag dazu, dass mehre Nachfrage nach diesen ökologisch besseren Produkten 
entsteht, so dass auch in unserer Zulieferkette mehr Nachhaltigkeit gelebt wird. 
Seit einigen Jahren gibt es gesetzliche Vorgaben in Bezug auf Offenlegung von 
Lieferantenketten sowie Umweltkriterien, die von unseren Lieferanten eingehalten werden. 
Dies wird mit folgenden Zertifikaten dokumentiert: 
 
SOPREMA „Green Energy Factory” und “Efficient Solution” 
https://www.soprema.at/unternehmen/solar-impulse-nachhaltigkeitslabel-efficient-
solution.html 
 
Franken Systems “Baubook”, „DGNB – Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen „EC 
1Plus“ u.v.m. 
https://www.franken-systems.de/wir-franken-systems/oekologie-nachhaltigkeit 
 
Euphalt Handels GesmbH 
https://euphalt.at/wp-content/uploads/2015/02/Nachhaltiges-Bauen.pdf 
 
Würth „ISO 14001“ 
https://www.wuerth.at/de/wuerth_at 
 
PREFA Fassaden + Dächer „Nachhaltigkeitsbericht“ 
https://www.prefa.at/familienunternehmen-prefa/nachhaltigkeit/ 
 
 
 
 
Auch Dämmstoffe können inzwischen teilweise recycelt werden. 
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FLATZ Dämmstoffe, Vorarlberg – EPDS Umwelt-Produktdeklaration, Recycling 
https://www.flatz.com/flapor/flapor-recycling/ 
 
Bachl Karl GmbH&CoKG, 94133 Röhnbach – Hersteller von Dämmmaterial (Bezug 
RHENUS) 
https://www.bachl.de/index.php/unternehmen/qualitaet-und-umwelt 

 

Bewertungsstufen 

Wir haben viel Erfahrung gesammelt z.B. bei öffentlichen Aufträgen, wo ökologische 
Materialien verlangt werden. Wir orientieren uns an den vorhandenen Richtlinien (z.B. 
Baubook). Wir setzen uns mit dem Thema auseinander und beraten unsere Kunden über die 
Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Produkte und Materialien. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Eine Erarbeitung von Einkaufsrichtlinien soll dafür sorgen, dass wir uns aktiv mit der 
Beschaffung auseinandersetzen. 
 
 

A3.1 - UNVERHÄLTNISMÄßIG HOHE UMWELTAUSWIRKUNGEN IN 
DER ZULIEFERKETTE 

 
Die Beurteilung, dass bei uns keine Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, die in der 
Lieferkette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen über die 
gesamte Zulieferkette ist uns derzeit noch nicht möglich. Der Aufwand für die dazu 
notwendigen Nachforschungen ist zu groß. Daher stützen wir unsere Einschätzung, wo 
immer es möglich ist, auf die von unseren Lieferanten vorgelegten Zertifizierungen oder 
persönliche Besuche. Doch selbst dann haben wir uns nur von der Situation in den 
unmittelbar vor uns liegenden Stufen der Zulieferkette überzeugt und nicht bis ganz zum 
Ursprung.  
Ziel der Gemeinwohlökonomie muss es sein, dass jedes Glied in der Zulieferkette seine 
unmittelbaren Vorlieferanten entsprechend evaluiert und dazu anhält die entsprechenden 
Kriterien einzuhalten. Dieser Aufgabe gehen wir mit großer Ernsthaftigkeit nach. 
Daher geben wir uns hier keine Negativpunkte, auch wenn wir nicht mit 100% Sicherheit 
behaupten können, dass in der gesamten Zulieferkette unserer wesentlichen Lieferanten 
keinerlei Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, die in der Lieferkette mit besonders 
hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen, vorkommen. 
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A3 - Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette 

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Gesetzliche Vorschriften werden eingehalten. Darüber hinaus gibt es 

keine Evaluierung der Lieferant*innen nach ökologischen 

Auswirkungen. 

100% J 0 

1 50% 

Erste Schritte 

Zugekaufte Produkte/Dienstleistungen werden auf ökologische 

Risiken/Auswirkungen geprüft, und ökologisch höherwertige 

Alternativen werden gesucht. 

100% 1 0,5 

1 50% Erste Ausschlusskriterien im Einkauf werden eingehalten. 50% 1 0,3 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 
Fortgeschritten 

Erste Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Risiken/Auswirkungen 

zugekaufter Produkte/Dienstleistungen werden umgesetzt. 
50% 2 0,5 

3 50% 
Es erfolgt eine Auseinandersetzung mit der Reduktion des Verbrauchs 

umweltschädlicher Produkte. 
  2 0,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 50% 

Erfahren 

Umfassende Einkaufsrichtlinien, wie zugekaufte Produkte nach 

ökologischen Kriterien evaluiert und ausgewählt werden, sind 

ausgearbeitet.  

  3 0,0 

6 50% 
Bei fast aller wesentliche Lieferant*innen werden 

überdurchschnittlich gute ökologische Standards erfüllt. 
  3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 

Ökologisches Einkaufsmanagement ist Teil der 

Unternehmensidentität und Positionierung. 
  4 0,0 

10 50% 
Prozesse für ökologische Beschaffung und Reduktion der 

ökologischen Risiken zugekaufter Produkte sind innovativ umgesetzt. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     1,3 
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A4 - TRANSPARENZ UND MITENTSCHEIDUNG IN DER 
ZULIEFERKETTE 

 
Unternehmen haben die Mitverantwortung, entlang der Zulieferkette einen transparenten 

und partizipativen Umgang aller Beteiligten untereinander einzufordern und aktiv zu 
unterstützen. Jedes Unternehmen kann sich über entsprechende Risiken und mögliche 
Missstände in der Zulieferkette informieren, Forderungen kommunizieren und 
Kaufentscheidungen treffen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Unser Hauptlieferant RHENUS Handels GmbH ist in unmittelbarer Nachbarschaft, so haben 
wir viel Gelegenheit das Thema anzusprechen und Informationen zu erhalten. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir interessieren uns für die Herkunft der Produkte und wie sie entstehen.  Möglichkeiten die 
Werke zu besuchen haben wir schon mehrfach benutzt. 
 

Bewertungsstufen 

Wir verschaffen uns erste Informationen zu Risiken und Missständen bzgl. Transparenz und 
Mitentscheidung entlang der Zulieferkette. Einige eingekaufte Produkte und Rohwaren 
tragen ein Label, welches Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigt. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Möglichkeiten suchen, die Zulieferkette transparenter zu gestalten. 
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A4 - Transparenz und Mitentscheidung in der Zulieferkette   
      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Gesetzliche Vorschriften werden eingehalten. Das Unternehmen 

beschäftigt sich nicht explizit mit Transparenz und Mitentscheidung 

in der Zulieferkette und nutzt seine Marktmacht nicht aus. 

100% J 0 

1 50% 

Erste Schritte 

Das Unternehmen verschafft sich erste Informationen zu Risiken und 

Missständen bzgl. Transparenz und Mitentscheidung entlang der 

Zulieferkette.  

50% 1 0,3 

1 50% 
Einige eingekaufte Produkte und Rohwaren tragen ein Label, welches 

Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigt. 
  1 0,0 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 

Fortgeschritten 

Die Lieferkette wird aktiv und systematisch auf Risiken und 

Missstände überprüft, und mindestens ein Drittel der eingekauften 

Produkte und Rohwaren trägt ein entsprechendes Label.  

  2 0,0 

3 50% 
Erste Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines transparenten 

und partizipativen Umgangs aller Beteiligten entlang der Lieferkette 

werden umgesetzt. 
  2 0,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 33% 

Erfahren 

Die Lieferkette wird regelmäßig auf Risiken und Missstände 

überprüft, und gegebenenfalls werden unverzüglich Maßnahmen 

und/oder Sanktionen umgesetzt. 

  3 0,0 

6 33% 
Mindestens die Hälfte der eingekauften Produkte und Rohwaren 

trägt ein Label, welches Transparenz und Mitentscheidung 

berücksichtigt. 
  3 0,0 

6 33% 
Weitreichende Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines 

transparenten und partizipativen Umgangs aller Beteiligten entlang 

der Lieferkette werden umgesetzt. 
  3 0,0 

10 33% 

Vorbildlich 

Das Unternehmen wirkt in seinem Einflussbereich mit innovativen 

Lösungsansätzen positiv auf die Gewährleistung eines transparenten 

und partizipativen Umgangs aller Beteiligten ein.  

  4 0,0 

10 33% 
Alle wesentlichen eingekauften Produkte und Rohwaren tragen ein 

Label, welches Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigt. 
  4 0,0 

10 33% 
Sämtliche Lieferanten wurden auf Basis eines transparenten und 

partizipativen Umgangs mit ihren Anspruchsgruppen ausgewählt. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     0,3 
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B - EIGENTÜMER*INNEN UND FINANZPARTNER*INNEN 
 

Die TECTUM GmbH ist ein Familienunternehmen.  Der langfristige Fortbestand des 
Unternehmens – gerade auch durch Krisen - und die positive Weiterentwicklung des 
Unternehmens stehen im Vordergrund.   
Wir setzen auf ein solides Eigenkapital und auf Investitionen in Mitarbeiter: innen 
(Fortbildungen, Gesundheit) sowie in moderne, hochwertige Maschinen und Werkzeuge – 
stetige Instandhaltung und technische hochwertige Neuinvestitionen sind uns wichtig.  
Ebenso ist unser Fuhrpark ordentlich gewartet und bei notwendigen Ersatzinvestitionen wird 
in ökologischere Fahrzeuge sowie Elektrofahrzeuge investiert. 
 

B1 - ETHISCHE HALTUNG IM UMGANG MIT GELDMITTELN 

 
Eine werte- und gemeinwohlorientierte Haltung versteht Geld nicht als Hauptziel, sondern 
nur als Mittel des Zahlungsverkehrs. Wichtig im Umgang mit Geld ist die Achtung der 
Menschenwürde vor finanziellen Interessen.  
Hohe Ausstattung mit Eigenmitteln bedeutet finanzielle Unabhängigkeit und schützt das 
Unternehmen vor unerwünschten externen Einflüssen. Jede Kreditaufnahme ist ein 
Versprechen auf eine Steigerung der Wertschöpfung, um Zinsen und Rückzahlung leisten zu 
können.  
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Als Familienbetrieb denken wir langfristig und sichern die finanzielle Unabhängigkeit des 
Betriebes mit ganzen Kräften. Es werden finanzielle Mittel zugunsten der Betriebsmittel 
sowie der Mitarbeiter: innen zur Verfügung gestellt.  Die Anlagegüter werden sorgsam 
gewartet und in deren Erhaltung investiert. 

 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Ursprünglich wurden erhebliche private Eigenmittel eingebracht, inzwischen erarbeitet sich 
der Betrieb das Eigenkapital selbst. Wir arbeiten mit regionalen Banken zusammen die 
unsere Haltung teilen, stark in der Region verwurzelt sind und sich speziell um kleine und 
mittlere Betriebe kümmern. 
Kredite für Investitionen werden mittelfristig getilgt, die Schuldentilgungsdauer (Kennzahl) 
liegt derzeit bei 1,7 Jahren.  
 

Kennzahlen 

Anteil Eigenkapital  39% 

Durchschnittlicher Eigenkapitalanteil der Branche 32% 

Fremdfinanzierung mit unserer Hausbank 
Investitionskredit und 
Kontokorrentrahmen 
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Bewertungsstufen 

Ausreichendes Eigenkapital ist uns wichtig und es liegt über dem Branchendurchschnitt. 
Unser Investitionskredit kommt von Hypobank Vorarlberg, mit der wir bereits eine lange 
Geschäftsbeziehung haben. 
Wir arbeiten mit unserem Eigenkapital (Finanzierung Lager und unfertiger Erzeugnisse) ein 
Bedarf an Finanzanlagen gibt es bei uns nicht. 
  

B1 - Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

    

Basislinie 

Festgelegtes Grund- oder Stammkapital ist einbezahlt oder eingebracht 

und der Eigenkapitalanteil erfüllt gesetzliche Mindestanforderungen.  

Schuldentilgungsdauer orientiert sich an der Abschreibungsdauer der 

Finanzierungsobjekte. 

Finanzpartner*innen stellen Risiken angebotener oder nachgefragter 

Produkte/Dienstleistungen offen dar. 

100% J 0 

1 33% 
Erste Schritte 

Planziele zum Erreichen und Höhe eines ausreichenden 

Eigenkapitalanteils zur Risikodeckung werden erarbeitet. 
100% 1 0,3 

1 33% 
Eine solidarische Finanzierung über Berührungsgruppen und/oder durch 

Kredit bei einer Ethikbank wird vorbereitet. 
  1 0,0 

1 33% 
Finanzpartner*innen habe eigene ethisch-nachhaltige Finanzprodukte, 

sind regional engagiert und nicht in kritische Projekte involviert. 
100% 1 0,3 

3 33% 
Fortgeschritten 

Der Eigenkapitalanteil erreicht branchenübliche Höhe. 
100% 2 0,7 

3 33% 
Kontinuierliches Umsetzen der solidarischen Finanzierung über 

Berührungsgruppen und/oder durch Kredit von einer Ethik-Bank und 

Ablöse konventioneller Kredite. 
  2 0,0 

3 33% 
Finanzpartner*innen haben eine breite Palette ethisch-nachhaltiger 

Finanzprodukte erreicht, sind regional engagiert und nicht in kritische 

Projekte involviert. 
  2 0,0 

6 33% 
Erfahren 

Eigenkapitalanteil überschreitet den Branchendurchschnitt beachtlich. 
  3 0,0 

6 33% 
Wesentlicher Teil solidarisch finanziert über Berührungsgruppen 

und/oder durch Kredit von einer Ethik-Bank und fortschreitende Ablöse 

konventioneller Kredite. 
  3 0,0 

6 33% 
Finanzpartner*innen sind mehrheitlich auf ethisch-nachhaltige 

Finanzdienstleistungen spezialisiert. 
  3 0,0 

10 33% 
Vorbildlich 

Eigenkapitalanteil ist vorbildlich in der Branche. 
  4 0,0 

10 33% 
Weit überwiegend solidarische Finanzierung über Berührungsgruppen 

und/oder Kredit von einer Ethik-Bank bis zur vollständigen Ablöse 

konventioneller Kredite. 
  4 0,0 

10 33% 
Finanzpartner*innen sind ausschließlich ethisch-nachhaltige 

Finanzdienstleister*innen. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     1,3 
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B2 - SOZIALE HALTUNG IM UMGANG MIT GELDMITTELN  

 
Ein zentrales Ziel ist das Erreichen von Fairness gegenüber allen Berührungsgruppen. 
Die Ausgaben des Unternehmens werden dabei zu „Einkommen“ der Lieferant*innen, 
Mitarbeitenden und der Gesellschaft. Bei der Verwendung des verbleibenden 
Mittelüberschusses stehen der Einsatz für das Weiterbestehen und die Weiterentwicklung 
des Unternehmens und die Bildung notwendiger Risikorücklagen im Vordergrund. Eine 
Ausschüttung von Kapitalertrag sollte erst nach ausreichender Zukunftsvorsorge erfolgen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir zahlen unsere Lieferanten und Geschäftspartner prompt und zuverlässig. 
Wir tilgen unseren Kredit frühzeitig oder planmäßig. 
Die Löhne und Gehälter werden vorrangig und zuverlässig bereits Ende Monat überwiesen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Es wird Geld für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Entwicklung des 
Unternehmens zu Gunsten aller zur Verfügung gestellt. 

 Zinsfreie Kredite für Mitarbeiter: innen 

 Arbeitskleidung von hoher Qualität 

 Fortbildungen und Schulungen für alle 

 Gemeinsame Veranstaltungen, Feiern mit Familien 
 

Bewertungsstufen 

Ausschüttung von Kapitalerträgen ausschließlich aus tatsächlich realisierten Gewinnen und 
nach Berücksichtigung der finanziellen Sicherheit des Unternehmens. 
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B2 - Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 

Ausschüttung von Kapitalerträgen ausschließlich aus tatsächlich 

realisierten Gewinnen und ohne dafür einzugehende Neuverschuldung 
100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Erstellen einer Liste notwendiger Ausgaben für die Sicherung der 

Zukunftsfähigkeit des Unternehmens. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Beschränkte Ausschüttung von Kapitalerträgen ohne dafür 

einzugehende Neuverschuldung, erst nach mind. 60% Deckung des 

Bedarfs an Zukunftsausgaben 
100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 100% 

Fortgeschritten 

Beschränkte Ausschüttung von Kapitalerträgen ohne dafür 

einzugehende Neuverschuldung, erst nach mind. 70% Deckung des 

aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben. 

100% 2 2,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 100% 

Erfahren 

Beschränkte Ausschüttung von Kapitalerträgen ohne dafür 

einzugehende Neuverschuldung, erst nach mind. 80% Deckung des 

aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben. 

  3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 100% 

Vorbildlich 

Beschränkte Ausschüttung von Kapitalerträgen ohne dafür 

einzugehende Neuverschuldung erst nach mind. 90% Deckung des 

aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben. 

  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     3,0 
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B3 - SOZIAL-ÖKOLOGISCHE INVESTITIONEN UND 
MITTELVERWENDUNG 

 
Die Transformation zu einer ökologisch nachhaltigen Gesellschaft verlangt die 
Berücksichtigung ökologischer Aspekte bei allen Investitionen, insbesondere die gezielte 
Umlenkung von Finanzflüssen zu ökologisch stark wirksamen Investitionen. 
Ebenso können Veranlagungen direkt in sozial-ökologische Projekte oder über 
Finanzdienstleister: innen erfolgen. Oft gehen die Wirkungen in beide Richtungen, sowohl 
sozial als auch ökologisch, daher können sie gemeinsam betrachtet werden. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir investieren in Produkte und Leistungen, welche unseren Kunden sowie unseren 
Mitarbeiterinnen zu Gute kommen. Unsere Produkte sind langlebig und soweit möglich 
ökologisch hochwertig. 
Wir arbeiten an der stetigen Verbesserung des Betriebes und achten dabei auf positive 
ökologische Auswirkungen.  Ebenso steht bei unseren Kriterien das Wohl der Mitarbeiter: 
innen ganz oben. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Stetige Investitionen in Verbesserung nach sozialen und ökologischen Gesichtspunkten. 
 

Bewertungsstufen 

Das Unternehmen hat seit seiner Gründung in Verbesserung nach sozialen und 
ökologischen Gesichtspunkten investiert. 
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B3 - Sozial-ökologische Investitionen und 
Mittelverwendung  
      

Skal
a 

Gew
. 

Bewertungsstufen 
Umsetzun

g % 
(n.r. = -1) 

Teil-
wert

e 

Pkt. 
Bilan

z 

0   

Basislinie 

Das Unternehmen erfüllt alle Branchen-, Standort- oder lt. 

Gewerbegenehmigung umweltbezogenen 

Verhaltensvorschriften vollständig; konventioneller 

Veranlagungsmix ohne spekulative Finanzprodukte. 

100% J 0 

1 33% 

Erste Schritte 

Für das bestehende Anlagevermögen wurden Sanierungsbedarf 

und durch Erneuerungsinvestitionen erreichbare 

Verbesserungspotenziale ermittelt.  

100% 1 0,3 

1 33% Der Investitionsbedarf wurde abgeschätzt  100% 1 0,3 

1 33% 
Teilweise werden Veranlagungen in ethisch-nachhaltige/sozial-

ökologische Produkte/Projekte vorgenommen. 
  1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Bis zu 30% des aktualisierten Sanierungsbedarfs wurden 

realisiert. 
100% 2 0,7 

3 33% 
Mind. 60% der Neuinvestitionen führen zu einer deutlichen 

Verbesserung der sozial-ökologischen Auswirkungen im 

Unternehmen . 
100% 2 0,7 

3 33% 
Mehrheitliche Veranlagung in ethisch-nachhaltige/sozial-

ökologische Projekte 
  2 0,0 

6 33% 
Erfahren 

Bis zu 60% des aktualisierten Sanierungsbedarfs wurden 

realisiert.  
100% 3 1,0 

6 33% 
Mind. 80%.der Neuinvestitionen führen zu einer deutlichen 

Verbesserung der sozial-ökologischen Auswirkungen im 

Unternehmen  
100% 3 1,0 

6 33% 
Ausschließliche Veranlagung in ethisch-nachhaltige/sozial-

ökologische Projekte 
  3 0,0 

10 33% 
Vorbildlich 

Bis zu 100% des aktualisierten Sanierungsbedarfs wurden 

realisiert. 
  4 0,0 

10 33% 
100% der Neuinvestitionen führen zu einer deutlichen 

Verbesserung der sozial-ökologischen Auswirkungen im 

Unternehmen. 
  4 0,0 

10 33% 
Ausschließliche Veranlagung in ethisch-nachhaltige/sozial-

ökologische Projekte mit reduzierten Renditeansprüchen und 

gemeinwohl-orientierter Einflussnahme. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     4 
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B4 - EIGENTUM UND MITENTSCHEIDUNG 

 
Ein Unternehmen lebt vom gemeinsam getragenen Sinn der unternehmerischen 

Tätigkeit, dem daraus entwickelten gemeinsamen Zukunftsbild und guter Zusammenarbeit. 
Dies gelingt vor allem durch gemeinsames Entscheiden, Mitgestalten und damit 
Mitverantworten – am besten durch Mitunternehmerschaft. Dieses Ziel kann durch eine 
passende Rechtsform unterstützt werden, die das Übernehmen oder Übertragen von 
Eigentumsanteilen im Sinne echter Mitunternehmerschaft erleichtert. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

In unserem Unternehmen werden Investitionen diskutiert und die Mitarbeiterinnen in 
Entscheidungen einbezogen. Oft kommen Anregungen oder Wünsche direkt von den 
Mitarbeiterinnen und werden kurzfristig umgesetzt.   
 
In der Geschäftsführung arbeitet DI (FH) Mag. Udo Waibel – er ist als Ferialarbeiter neben 
seinem Studium bei uns eingestiegen und hat bereits in den ersten Jahren viel 
Verantwortung übernommen. Aufgrund seiner außerordentlichen Fähigkeiten und 
Leistungsbereitschaft wurde er in die Geschäftsführung (mit Einzel-Zeichnungsberechtigung) 
des Familienunternehmens befördert. 
 
Der Eigentümer Emanuel Schinnerl hat seine seit Jahren im Betrieb mitarbeitenden Kinder 
Judith und Aaron Schinnerl 2019 am Unternehmen beteiligt.   
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir haben keine formellen Abläufe, sondern sehr direkte Wege der Umsetzung von 
Investitionen. Wird Bedarf erkannt oder Mitarbeiter: innen eingebracht wird rasch 
entschieden und umgesetzt.   Im Vordergrund steht die Arbeitserleichterung, ökologisch 
bessere Varianten und Angebote von Lieferanten die möglichst regional sind und nicht der 
Preis alleine.   
Große Investitionen werden von der Geschäftsführung und Mitarbeiter: innen gemeinsam 
besprochen und abgewogen. 
 

Bewertungsstufen 

Es gibt keinen Rückstand bei Sanierungen oder dringenden Investitionen.  
Verbesserungsvorschläge unserer Mitarbeiter: innen werden bei unseren 
Investitionsentscheidungen berücksichtigt. Bei jeder Investition prüfen wir ob es ökologisch 
oder sozial bessere Alternativen gibt. In vielen Fällen haben wir uns dann für diese bessere 
Variante entschieden, auch wenn sie höhere Anschaffungskosten bedeutet hat. 
 
 

B4.1 - FEINDLICHE ÜBERNAHME 
 
Wir bestätigen, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind. 
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B4 - Eigentum und Mitentscheidung    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 

Bestehende Eigentumsstruktur aus Gründer*innen und/oder deren 

Nachfolger*innen. 
100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Konkrete Konzepte zur Mitentscheidung werden erarbeitet. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Konkrete Konzepte zu möglichen geeigneten Rechtsformen für 

Eigentumsübertragung und Haftungsregelung werden erarbeitet 
  1 0,0 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 

Fortgeschritten 

Eine erste Erweiterung der Eigentümerschaft auf (mindestens drei) 

Mitarbeitende erfolgte auf Basis einer Rechtsform, die einfache 

Beteiligung von Berührungsgruppen ermöglicht. 

100% 2 1,0 

3 50% 
Alle Beteiligten verfügen über vollständige Grundlagen für ihre 

Entscheidungen. Gemeinsame Schulungen zu Führungs- und 

Eigentümer*innenrollen finden statt. 
100% 2 1,0 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 33% 

Erfahren 

Es besteht mindestens drei Jahre Praxis mit der gewählten Rechtsform. 

Das Erweitern und Verbreitern der Eigentümerschaft durch mehr 

Menschen, mehr Anteile, mehr Berührungsgruppen wird aktiv 

gefördert. 

20% 3 0,2 

6 33% Wachsende Eigentümerschaft ist als Trend erkennbar.   3 0,0 

6 33% Alle Eigentümer*innen sind umfassend für die Rolle geschult. 100% 3 1,0 

10 33% 

Vorbildlich 

Alle Eigentümer*innen sind Teil einer aktiven Berührungsgruppe, wobei 

die Mitarbeitenden über die Mehrheit der Eigentumsanteile und 

Stimmrechte verfügen. 

  4 0,0 

10 33% 
Gleichzeitig sind die Stimmrechte einzelner Personen und definierter 

Gruppen vertraglich so begrenzt, dass durch sie eine alleinige 

Beherrschung des Unternehmens nicht möglich ist. 
  4 0,0 

10 33% 
Die vorhandene Struktur der Eigentümer*innen ist bei gleichzeitiger 

Dynamik und Flexibilität abgesichert. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     3,7 
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C - MITARBEITENDE 
 
Gemeinschaft und ein gutes Miteinander wird in der TECTUM GmbH seit der Gründung sehr 
hoch gehalten.  Damit dies gelingt, wird das Thema bewusst kommuniziert und gelebt.   Um 
sich besser kennen zu lernen finden jedes Jahr Veranstaltungen statt, zu denen die 
Familienangehörigen und insbesondre die Kinder eingeladen sind.  Im Berichtszeitraum 
waren dies eine Eisverkostung am Nachmittag (Feierabend) und ein Grillfest an einem 
Samstagnachmittag. 
Die Weihnachtsfeier jedoch – jedes Jahr ein Höhepunkt mit Programm und Überraschungen 
– wird jedoch nur mit den Mitarbeitenden veranstaltet.  So gibt es in lockerer, feiner 
Atmosphäre die Möglichkeit sich auf anderer Ebene und in entspanntem Rahmen zu 
begegnen. 
In unserer Werkstatt haben wir bewusst Platz für einen großen Tisch mit Hockern 
geschaffen, um Austausch und Kommunikation miteinander zu fördern.  Gerade unsere 
Leiharbeiter nützen diesen Platz gerne um sich nach der Arbeit noch etwas Gemeinschaft zu 
leben. 
Grundsätzlich ist das Ziel, Menschen in ihren Fähigkeiten zu fördern und sie so einzusetzen, 
dass sie ihr Potential und ihre speziellen Fähigkeiten umsetzen und ausschöpfen können.   
 

C1 - MENSCHENWÜRDE AM ARBEITSPLATZ  

 
Gelebte Menschenwürde zeigt sich in einer mitarbeitenden orientierten 
Unternehmenskultur, die auf Respekt, Wertschätzung und Vertrauen aufbaut. Vielfalt in 
der Belegschaft wird als Chance gesehen und genutzt. Es wird ein gesundheitsförderndes 
Arbeitsumfeld geschaffen. Der Mensch steht im Mittelpunkt und wird nicht als 
Produktionsfaktor gesehen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Ein guter Umgang miteinander wird in unserem Unternehmen direkt gelebt. Auf das Thema 
wird jeder neue Mitarbeiter / jede neue Mitarbeiterin bereits bei der Einstellung und in den 
damit zu unterschreibenden Betriebsvereinbarungen hingewiesen. 
 

„Verhalten während der Arbeit 

Wir verhalten uns grundsätzlich freundlich, fair und rücksichtvoll gegenüber Kolleg*innen sowie 

allen Geschäftspartner*innen.“ 

(Auszug aus der Betriebsvereinbarung) 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt. 

Wir kennen unsere Mitarbeiter: innen persönlich und gehen aktiv auf ihre Bedürfnisse ein. 

Wir unterstützen sie bei familiären Herausforderungen. Wir haben eine eigene 

Kleinkindbetreuungseinrichtung beim Betrieb. Dadurch ist die Kommunikation zu diesem 
Thema bereits in Gang gesetzt. https://tectum.cc/t-rex-kinderbetreuung/ 

In unserer Kinderbetreuung wurden im Berichtszeitraum 4 Kinder bzw. Enkel von Mitarbeiter: 
innen halbtags betreut.    
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Wir kommunizieren intern über eine eigene, für das Unternehmen zahlungspflichtige 
Plattform „FLIP“. Jede/r Mitarbeiter: in hat einen Zugang.  Hier werden Informationen 
ausgetauscht, Hilfe und Unterstützung gesucht usw.  
Selbstverständlich sind auch unsere Leiharbeiter in diese Plattform eingebunden. Generell 
erhalten unsere Leiharbeiter die gleichen Informationen und Unterstützungen wie alle direkt 
beschäftigten Mitarbeiter: innen und sind auch bei allen Veranstaltungen, Ausflügen usw. 
eingeladen. 
Gerade auch Leiharbeiter brauchen gelegentlich Unterstützung um sich in einem oft fremden 
Land zurecht zu finden. Geht es um die Eröffnung eines Girokontos, einen passenden Arzt 
zu finden oder andere Sorgen, wir haben ein offenes Ohr für allerhand Anliegen. 
 
Wir leben eine wertschätzende Unternehmenskultur, ein respektvoller Umgang ist uns 
wichtig.  Konflikte werden umgehend besprochen und Lösungen gesucht. 
Wir haben einen offenen Umgang zu Themen wie Rassismus und Sexismus was in unserem 
Unternehmen nicht geduldet wird. 
 

Kennzahlen 

 

 

Bewertungsstufen 

 
Es gibt zahlreiche Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz die den 
Mitarbeitern kostenlos zur angeboten werden. 
 

 Bio-Obst und Gemüse – Lieferung jede Woche 

 Von Juni bis September kostenfrei gekühltes Wasser, Mineralwasser, Isotonisches 
Getränk und Eistee VoÜs 

 Gut eingerichtete Küche für die Zubereitung oder Aufbereitung von Mahlzeiten 

 Bank und kleines Sofa für den Mittagsschlaf und zur Erholung im Aufenthaltsraum 

 Beratung und Behandlung mit Physiotherapie auf Kosten des Unternehmens 

 Iyengar-Yoga Hohenems - Teilnahme auf Kosten des Unternehmens 

 Zahlreiche Sonnenschutzprodukte wie Hautcremen, Sonnenbrille, Hüte und Kappen 

 Funktionelle und bequeme Arbeitskleidung, T-Shirts aus Bio-Baumwolle 

 Hochwertige Arbeitsschuhe aus Leder (österreichisches Erzeugnis) 

 Luftfiltergeräte im Büro 
 

Kennzahlen Gesundheit und Diversität

 Berichtsjahr 2021

Anz. 

Std. 

je 

Kurs

Anz. Tn 

mit 

Führungs-

aufgabe

Anz. Tn 

ohne 

Führungs-

aufgabe

Std. mit 

Führungs-

aufgabe

Std. ohne 

Führungs-

aufgabe

besuchte 

Std.

gesamt

1 Bildungsangebote Gesundheit und Diversität 65 2 4 30,0 95,0 125,0

2 Fachliche Aus- und Weiterbildung 96 1 14 8,0 312,0 320,0

3 Gesamt 161 3 18 38,0 407,0 445,0

5 Durchschnittlich pro Teilnehmer*in 12,7 22,6 21,2

6 Durchschnittlich pro Mitarbeiter*in (VZÄ) gesamt 0,0 13,2 14,0
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Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir haben uns bereits mit dem Thema Diversität auseinandergesetzt und planen Information 
und Statement auf unserer Homepage. 
 

 

C1 - Menschenwürde am Arbeitsplatz    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

    
Basislinie 

Konventionelle Unternehmenskultur, kein besonderes Angebot zur 

Verbesserung der Gesundheit bzw. Förderung von Diversität. 
100% J 0 

1 33% 
Erste Schritte 
Das Unternehmen setzt sich mit der eigenen Unternehmenskultur 

erstmalig auseinander. 
100% 1 0,3 

1 33% 
Konkrete Maßnahmen zur Verbesserung bzw. Förderung einer 

mitarbeitendenorientierten Unternehmenskultur und der Gesundheit 

am Arbeitsplatz. 
100% 1 0,3 

1 33% Förderung von Diversität sind geplant. 100% 1 0,3 

3 33% 
Fortgeschritten 

Erste Maßnahmen zur Verbesserung bzw. Förderung einer 

mitarbeitendenorietnierten Unternehmenskultur. 
100% 2 0,7 

3 33% Gesundheit am Arbeitsplatz ist umgesetzt. 100% 2 0,7 

3 33% Förderung von Diversität ist umgesetzt. 50% 2 0,3 

6 33% 
Erfahren 

Wirkung bzw. Erfolge aufgrund von Maßnahmen zur Förderung bzw. 

Verbesserung einer mitarbeitendenorientierten Unternehmenskultur.  
50% 3 0,5 

6 33% 
Gesundheit am Arbeitsplatz bzw. Förderung von Diversität sind 

sichtbar und werden analysiert. 
90% 3 0,9 

6 33% Maßnahmen sind breit umgesetzt. 50% 3 0,5 

10 33% 
Vorbildlich 

Innovative und/oder umfassende Lösungen für eine mitarbeitenden-

orientierte Unternehmenskultur. 
  4 0,0 

10 33% Verbesserung von Gesundheit am Arbeitsplatz. 100% 4 1,3 

10 33% 
Förderung von Diversität werden nachhaltig und selbstverständlich 

gelebt und von Mitarbeitenden als solche erlebt. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     5,9 
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C2 - AUSGESTALTUNG DER ARBEITSVERTRÄGE 

 
Arbeitsverträge regeln die Zusammenarbeit zwischen dem Unternehmen und 
Mitarbeitenden. Die Ausgestaltung und Zuweisung von Ressourcen wie Verdienst, Zeit, 
Sicherheit oder Balance hat einen erheblichen Einfluss auf die Leistungsbereitschaft, das 
Sicherheitsempfinden und das Wohlergehen der Mitarbeitenden. Die individuelle 
Ausgestaltung der Arbeitsverträge bei gleichzeitiger und weitgehender Selbstbestimmung 
der Mitarbeitenden ist erklärtes Ziel. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Unsere Arbeitsverträge sind einfach und klar verfasst.  In den Betriebsvereinbarungen 
werden alle Regeln unseres Zusammenarbeitens leicht verständlich formuliert.   
Bei Betriebszusammenkünften werden Erweiterungen besprochen, Anregungen werden 
aufgenommen und eingearbeitet. 
Das Thema ist Sache der Geschäftsführung sowie der Personalverwaltung. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Schon aufgrund unseres Kollektivertrages werden gute Verdienste bezahlt. Mitarbeiter: innen 
werden gefördert und Löhne und Gehälter erheblich über dem Kollektivvertrag bezahlt. 
Die Arbeitszeiten werden von dem Mitarbeiter: innen selbstständig elektronisch erfasst und 
die Zusammenfassung wird vorgelegt und jede Woche von den Mitarbeiter: innen kontrolliert 
und bestätigt.   
Ende des Monats erhält jeder/jeder Mitarbeiter: in eine Urlaubs-, Arbeits-, Krankenkarte mit 
einer Übersicht auf offenen Urlaub, Überstunden usw. 
Wir sind auf Überstunden unserer Mitarbeiter: innen angewiesen, allerdings wird das Thema 
ganz individuell gehandhabt und auf private Bedürfnisse Rücksicht genommen. 
 
 

Kennzahlen 2021 

Mindestverdienst bei 100% Beschäftigung brutto  € 2.000,00 

Durchschnitts-Gehalt/Lohn 100% aller, brutto € 3.395,00 

Standortabhängiger “lebenswürdiger Verdienst”  € 1.600,00 

Wochenarbeitszeit bei 100%  38,5 Stunden 

Tatsächlich geleistete Überstunden 
147 Stunden pro 
Mitarbeiter/ pro Jahr im 
Durchschnitt 

 

 

Bewertungsstufen 

Wir setzen uns mit der Verteilung der Arbeitslast auseinander, Zahlen gute Löhne und 
Gehälter, sind offen für flexible Arbeitszeitmodelle und kommen diesbezüglichen Wünschen 
unserer Mitarbeiter: innen entgegen.  
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Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Derzeit sind wir abhängig von der Bereitschaft der Mitarbeiter: innen Überstunden zu leisten. 
Die Überstunden werden zum Teil als Zeitausgleich wieder abgebaut, mehrheitlich jedoch 
ausbezahlt. 
Wir planen unsere Umsätze zu reduzieren, um mehr Flexibilität und Work-Life-Balance für 
alle Mitarbeiter: innen ermöglichen zu können. 
 
 

C2- Ausgestaltung der Arbeitsverträge    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 

Die gesetzlichen Mindestanforderungen an ein vertragliches, geregeltes 

Arbeitsverhältnis werden eingehalten. 
100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Regelmäßige Analyse und Thematisierung der Verteilung von Arbeitslast, 

Arbeitsleistung, Arbeitszeit. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Regelmäßige Analyse und Thematisierung der Nutzung von 

Arbeitsmodellen und Verdienst. 
100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 

Fortgeschritten 
Maßnahmen werden getroffen, um einen an regionale 

Lebenshaltungskosten angepassten "lebenswürdigen Verdienst" zu 

gewährleisten. 

100% 2 0,7 

3 33% 
Mitarbeitende werden darin unterstützt, einen bewussten Umgang mit 

Arbeitszeit und Überstundenpraxis zu etablieren. 
100% 2 0,7 

3 33% 
Mitarbeitende besitzen die Möglichkeit, aus verschiedenen flexiblen 

Arbeitsmodellen auszuwählen. 
100% 2 0,7 

6 33% 

Erfahren 
Bei entsprechender Legitimation durch alle Mitarbeitenden kann die 

maximale Verdienstspreizung von 1:5 an die Bedürfnisse der 

Organisation angepasst werden. 

  3 0,0 

6 33% 
Bei entsprechender Legitimation durch alle Mitarbeitenden kann die 

maximale Wochenarbeitszeit von 30 Stunden an die Bedürfnisse der 

Organisation angepasst werden. 
  3 0,0 

6 33% Die Legitimation ist bei Bedarf erneut zu erheben.   3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 
Ein Verfahren zur Selbstbestimmung elementarer Bestandteile des 

Arbeitsverhältnisses wird entwickelt. 
  4 0,0 

10 50% 
Die Bestandteile werden bedarfsgerecht individuell angepasst und 

selbstbestimmt durch Mitarbeitende festgelegt. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     3,0 
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C3 - ÖKOLOGISCHES VERHALTEN DER MITARBEITENDEN 

 
Pionierunternehmen sind wesentliche Multiplikatoren zur Stärkung des ökologischen 
Bewusstseins der Mitarbeitenden. Daher kommt der Vorbildfunktion und der Anreizpolitik von 
Unternehmen zur Förderung des ökologischen Bewusstseins und Verhaltens im 
beruflichen Alltag der Mitarbeitenden eine Schlüsselrolle zu. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Die TECTUM GmbH ist seit 2007 Ökoprofit-zertifiziert und setzt sich im Rahmen dieses 
Prozesses mit ökologischen Verhalten auseinander. 
Wir kommunizieren Umweltthemen in unseren Betriebszusammenkünften, in den 
Betriebsvereinbarungen und im Rahmen von Anschaffungen.   
Mitarbeiter: innen die mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, erhalten ein 
Jahresticket für Vorarlberg geschenkt (kein Sachbezug). 
Wir reisen bei Firmenausflügen nur mit Bussen und veranstalten schon viele Jahre keine 
Flugreisen mehr.  Wir erkunden zudem vorrangig die unmittelbare Region und übernachten 
im Bregenzerwald. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Zwei ältere Betriebs-LKWs wurden durch Elektrofahrzeuge ersetzt, nach anfänglicher 
Skepsis steigt jetzt der Wunsch der Mitarbeiter: innen nach mehr E-Fahrzeugen. 
Wir heizen sehr effizient mit Pellets, wir haben eine Photovoltaikanlage auf dem Dach, 
Mitarbeiter: innen können sich zu diesem Thema bei uns erkundigen. 
Die kostenlose Jause ist Bio-Obst und Bio-Gemüse. 
Getränke werden möglichst aus Glasflaschen zur Verfügung gestellt.   

 

Bewertungsstufen 

Klares Bekenntnis im Unternehmen zu nachhaltigen Ernährungsgewohnheiten, Bemühen zur 
nachhaltigen Mobilitätspolitik und punktuelle Integration ökologischer Aspekte in 
Weiterbildungsprogrammen.  
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Ab 2022 werden Job-Fahrräder angeschafft und ein Fahrradunterstellplatz mit 
Lademöglichkeit für E-Fahrräder errichtet.   
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C3 - Ökologisches Verhalten der 
Mitarbeitenden    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 
Im Unternehmen sind keine Widersprüche zu ökologischem Verhalten 

sichtbar. 
100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 
Das Unternehmen empfiehlt punktuell ökologische Aspekte, z.B. ist ein 

Obstkorb vorhanden. 
100% 1 0,5 

1 50% Die Geschäftsführung lebt ökologisches Verhalten vor. 80% 1 0,4 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Klares Bekenntnis im Unternehmen zu nachhaltigen 

Ernährungsgewohnheiten.  
20% 2 0,1 

3 33% Konsequente nachhaltige Mobilitätspolitik 50% 2 0,3 

3 33% 
Punktuelle Integration ökologischer Aspekte in 

Weiterbildungsprogramme. 
50% 2 0,3 

6 33% 
Erfahren 

Ernährung mehrheitlich fleischlos, Lebensmittel mehrheitlich lokal und 

saisonal. 
  3 0,0 

6 33% 
Reduzierter Anteil an PKW-Anreise in Kilometern, Dienstfahrten unter 

positiver Berücksichtigung ökologisch besserer Varianten. 
50% 3 0,5 

6 33% 
Weiterbildungsprogramme mit ökologischen Aspekten und 

bestehende Ökologieprojekte im Unternehmen. 
50% 3 0,5 

10 33% 
Vorbildlich 
Ernährung überwiegend fleischlos, Lebensmittel überwiegend lokal 

und saisonal 
  4 0,0 

10 33% 
Kleiner Anteil an PKW-Anreise in Kilometern, Dienstfahrten immer mit 

der ökologisch besten Möglichkeit. 
  4 0,0 

10 33% 
Personalrekrutierung unter Berücksichtigung ökologischer 

Bewusstheit. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2,7 
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C4 - INNERBETRIEBLICHE MITENTSCHEIDUNG UND 
TRANSPARENZ 

 
Das Unternehmen ist ein Ort der aktiven Teilhabe und Mitwirkung für alle 

Mitarbeitenden. Die Mitarbeiter können ihre Ideen, Anregungen oder Impulse einbringen 
und so Mitverantwortung übernehmen und zum Wohl des Unternehmens beitragen.  
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir sprechen offen über anstehende Themen, Meinungen werden auf direktem Wege 
ausgetauscht.   
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Unterlagen und Daten in Bezug auf die Aufträge sind Mitarbeitenden zugänglich.  
Bei Versammlungen werden aktuelle Informationen in Bezug auf die Entwicklung der Firma 
weitergegeben.  
 

Bewertungsstufen 

Gesetzliche Transparenz und Mitbestimmungsrechte der Mitarbeitenden werden 
eingehalten. 
Wir beschäftigen uns mit dem Thema Transparenz und Partizipation und fördern die 
Mitentscheidung wo es möglich und sinnvoll ist.  
Mitarbeiter werden eingebunden, wenn es um Anschaffungen geht, wenn sie ein neues 
Fahrzeug bekommen, bei der Auswahl der persönlichen Werkzeuge usw. 
Wir bestätigen, dass keine Verhinderung eines Betriebsrates vorliegt. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir wollen mit einer externen Firma die Digitalisierung unseres Betriebes prüfen und 
entwickeln. Dazu sind Mitarbeiter: innen aus verschiedenen Sparten als Mitwirkende 
eingeladen. 
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C4 - Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz   

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung % 

(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 
Gesetzlichen Transparenz und Mitbestimmungsrechte der 

Mitarbeitenden werden eingehalten. 
100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Beschäftigung mit dem Thema Transparenz und Partizipation. 
100% 1 0,5 

1 50% Konkrete Planung zu mehr Mitentscheidung.   1 0,0 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Anhörung  und Mitwirkung der Mitarbeitenden bei den wesentlichen 

Themen und Entscheidungen.  
100% 2 0,7 

3 33% Bestellung der Führungskräfte.   2 0,0 

3 33% 
Einige kritische Daten sind transparent, leicht verfügbar und 

verständlich aufbereitet. 
100% 2 0,7 

6 33% 

Erfahren 
Einige Entscheidungen werden möglichst konsensual mit 

Mitarbeitenden getroffen, inkl. Bestellung und Abwahl der 

Führungskräfte. 

20% 3 0,2 

6 33% 
Ein Großteil der kritischen Daten ist transparent, leicht verfügbar und 

verständlich aufbereitet. 
  3 0,0 

6 33% Mehrjährige Praxis in den beiden oben beschriebenen Punkten   3 0,0 

10 33% 
Vorbildlich 
Alle wesentlichen Entscheidungen werden möglichst konsensual 

getroffen, inkl. Bestellung und Abwahl der Führungskräfte. 
  4 0,0 

10 33% 
Alle wesentlichen und kritischen Daten sind leicht abrufbar und 

verständlich für alle Mitarbeitenden. 
  4 0,0 

10 33% Gelebte Kultur der Transparenz und Partizipation.   4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2 
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D - KUND*INNEN UND MITUNTERNEHMEN 
 

Unsere Kund:innen sind Menschen mit dem Bedürfnis, ihr Haus, ihre Wohnung, ihre 
Betriebsstätte oder öffentlichen Gebäude gegen Niederschläge sowie aufsteigende 
Feuchtigkeit zu schützen, aufzuwerten oder neu zu gestalten.  Dabei handelt es sich 
teilweise um eine einmalige Geschäftsbeziehung, teilweise bleibt der Kontakt über 
regelmäßige Service- und Wartungsarbeiten oder zusätzliche Aufträge erhalten.  
Sehr häufig gehen mit der Auftragserteilung intensive Beratungen einher.  
Wir arbeiten häufig von Anfang an (Abdichten einer Bodenplatte, Dachabdichtung) bis zum 
Schluss (Montage von Abläufen, Dachsicherheit usw.) im Rahmen eines Projektes mit dem 
Kunden zusammen.  
Dadurch sind gute Kommunikation und ein guter Umgang miteinander sehr wichtig für alle 
Beteiligten.  
Unsere Kunden sind sowohl Profis wie Architekt: innen, Bauleiter: innen oder Baumeister: 
innen als auch Privatkund: innen und Unternehmer: innen. 

 

D1 - ETHISCHE KUNDENBEZIEHUNG 

 
Kund*innen als Menschen mit ihren Bedürfnissen und Wünschen und nicht deren 
Potenzial als Umsatzträger*innen stehen im Vordergrund. Ziel ist die optimale Erfüllung 
des wirklichen Kund*innen Nutzen. Dies reicht von der kund*innenorientierten Beratung, 
Kommunikation auf Augenhöhe bis hin zur Barrierefreiheit bei sämtlichen Kontaktpunkten mit 
Kund*innen. Ethische Kund*innen Beziehungen umfassen auch den Verzicht auf Umsatz 
oder Gewinn, wenn es im Interesse der Kund:innen ist. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Unsere Dienstleistungen sind langlebig und meist mit hohem finanziellem Aufwand 
verbunden. Eine individuelle Beratung und Betreuung unserer Kunden stehen daher für uns 
im Vordergrund.   
Dabei wird auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kund:innen eingegangen. 
Wir suchen kulante Lösungen bei Reklamationen. 
Wir sind für unsere Kund: innen sehr gut und verlässlich erreichbar. 
Wir finden auf Wunsch preisgünstige Lösungen, ja nach Bedürfnissen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir haben Geschäftspartner wie Wohnbaufirmen, Immobilienverwalter, Bauträger mit denen 
wir langfristige Beziehungen pflegen und uns sehr bemühen, verlässlicher Partner zu sein. 
Wir kümmern uns um Kund: innen die aufgrund von Krankheiten oder Beeinträchtigungen 
einen erhöhten Bedarf an Beratung und Betreuung haben – der meist in keinem Verhältnis 
zum Umsatz steht. 
Wir sehen uns als regionaler Handwerksbetrieb, der in erster Linie für die engere regionale 
Umgebung zur Verfügung steht und auch bei starker Be- oder Überlastung versucht, da zu 
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sein, wenn es akute Notfälle wie z.B. ein undichtes Dach bei Starkregen oder bei 
Brandschäden gibt. 
 

Kennzahlen 

Unser Marketing ist regional und beschränkt sich auf die in Vorarlberg gängigen Printmedien 
und einem Radiosender. 

Darüber schalten wir Inserate in Maturazeitungen (auf Anfrage und zur Unterstützung), 
Vereinszeitschriften usw. 

Wir unterstützen auch die Zeitschrift „Kultur“, die Straßenzeitschrift „Marie“ und die Zeitschrift 
der Hospiz (Caritas) mit Inseraten. 

Darüber hinaus sind wir Sponsoren von vielen kleinen Vereinen und Initiativen in unserer 
unmittelbaren Region. 

 

Unser Marketingbudget ist wie folgt aufgeteilt: 

 

Inserate, Radiowerbung, Grafik, Homepage  € 61.000 

Sponsoring von kleinen, regionalen Sportvereinen  € 21.000 

Sponsoring von Kultur- und Sozialvereinen € 25.000 

Sponsoring von regionalen Musikvereinen und Chören  € 7.000 

 

Bewertungsstufen 

Unser Unternehmen hält sich an die Regeln des lauteren Wettbewerbes, pflegt ehrliche 
Kommunikation mit Kund*innen und verzichtet auf vergleichende Werbung. 
Aktive Beschäftigung mit wirklichen Kund: innen Bedürfnissen hinsichtlich Leistungsangebot 
sowie Identifizierung von benachteiligten Kund*innengruppen findet statt. 
Wir verbreiten positive Gedanken und Anregungen auf ein gutes Zusammenleben auf 
unseren Inseraten (Sprüche, Aphorismen). 
Ohne öffentliches Aufsehen spenden wir caritative Einrichtungen im In- und Ausland. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Barrierefreie Kommunikation, z.B. Lesbarkeit der Homepage für Blinde 

 
D1.1 - UNETHISCHE WERBEMAßNAHMEN 
 
Wir bestätigen, dass keine unethischen Werbemaßnahmen durchgeführt werden. 
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D1 - Ethische Kund*innenbeziehung    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

    

Basislinie 

Das Unternehmen hält sich an Regeln des lauteren Wettbewerbs, pflegt 

ehrliche Kommunikation mit Kund*innen und verzichtet auf 

vergleichende Werbung. 

100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Aktive Beschäftigung mit wirklichen Kund*innenenbedürfnissen 

hinsichtlich Leistungsangebot. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Kund*innengewinnung und -pflege sowie Identifizierung von 

benachteiligten Kund*innengruppen finden statt. 
100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 
Fortgeschritten 

Konkrete Ethikleitlinien für die  Kund*innengewinnung und    -pflege sind 

vorhanden. 
100% 2 1,0 

3 50% 
Lösungen für benachteiligte Kund*innen-Gruppen werden verpflichtend 

umgesetzt. 
80% 2 0,8 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 50% 

Erfahren 

Zusätzlich zu Ethikrichtlinien im Verkauf werden sämtliche 

Kontaktpunkte zu Kund*innen hinsichtlich Erfüllung der 

Kund*innenbedürfnisse und Gestaltung auf Augenhöhe regelmäßig 

überprüft und verbessert. 

  3 0,0 

6 50% Barrierefreiheit ist breit im Unternehmen umgesetzt. 100% 3 1,5 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 33% 
Vorbildlich 

Kund*innenbeziehungen auf Augenhöhe sind Teil der 

Marktpositionierung. 
100% 4 1,3 

10 33% Innovative Lösungen zur Gestaltung menschenwürdiger Kommunikation.   4 0,0 

10 33% Barrierefreiheit ist im ganzen Unternehmen umgesetzt.   4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     5,6 
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D2 - KOOPERATION UND SOLIDARITÄT MIT MITUNTERNEHMEN 

 
Kooperation und Solidarität mit Mitbewerbern basiert auf einer wertschätzenden 
Grundhaltung sowie einem Verhalten auf Augenhöhe gegenüber anderen Unternehmen. 
Wettbewerb wird als sportliche Herausforderung in transparenter, respektvoller Weise und 
nicht als feindliche Verdrängung betrachtet und gelebt. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir leben eine sehr offene Haltung gegenüber unseren Mitbewerbern und sind für Anfragen 
aller Art grundsätzlich offen.  
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Ein Mitbewerber (Spengler) – EPU - arbeitet je nach Bedarf an unseren Maschinen und in 
unserer Werkstatt.  Wir unterstützen uns gegenseitig nach Bedarf. Dies geschieht völlig 
unkompliziert und je nach Bedarf.   
 

Bewertungsstufen 

Das Unternehmen agiert weder gegen noch mit anderen Unternehmen und übervorteilt 
andere nicht. 
Offene Grundhaltung zu Mitunternehmen, Kooperationen auf Anfrage, Bereitschaft zu 
solidarischem Handeln, auf Hilferufe und Bitten wird reagiert. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir sind in Gesprächen mit einem sehr guten Mitunternehmen in unserer Region in Bezug 
auf eine gemeinsame Lehrlingswerkstätte. 
 
 

D2.1 - MISSBRAUCH DER MARKTMACHT GEGENÜBER 
MITUNTERNEHMEN 

 
Wir bestätigen, dass auf schädigendes, diskreditierendes Verhalten gegenüber 
Mitunternehmen komplett verzichtet wird. 
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D2 - Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen   

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

    
Basislinie 

Das Unternehmen agiert weder gegen noch mit andere(n) 

Unternehmen und übervorteilt andere nicht. 
100% J 0 

1 33% 
Erste Schritte 

Offene Grundhaltung zu Mitunternehmen, Kooperationen auf 

Anfrage. 
100% 1 0,3 

1 33% Bereitschaft zu solidarischem Handeln mit Mitunternehmen. 100% 1 0,3 

1 33% Auf Hilferufe, und Bitten von Mitunternehmen wird reagiert. 100% 1 0,3 

3 50% 
Fortgeschritten 

Erste Kooperationen mit Mitunternehmen anderer Branchen bzw. 

regional entfernteren der gleichen Branche.  
100% 2 1,0 

3 50% 
Erste Erfahrungen mit der Weitergabe von Arbeitskräften, Aufträgen, 

Finanzmitteln und/oder Technologie in Notsituationen oder zur 

Unterstützung von Mitunternehmen. 
30% 2 0,3 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 33% 
Erfahren 

Erste Kooperationen mit Mitunternehmen der gleichen Branche 
100% 3 1,0 

6 33% Mitarbeit zur Erhöhung der Branchenstandards  60% 3 0,6 

6 33% 
Umfassende Erfahrungen mit der Weitergabe von Arbeitskräften, 

Aufträgen, Finanzmitteln und/oder Technologie in Notsituationen 

oder zur Unterstützung von Mitunternehmen.  
  3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 
Angebot erfolgt prinzipiell (wo es möglich ist) in Kooperation 

  4 0,0 

10 50% 
Solidarische Verbünde mit anderen Unternehmen werden als Teil des 

Geschäftsmodells praktiziert. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     3,9 
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D3 - ÖKOLOGISCHE AUSWIRKUNGEN DURCH NUTZUNG UND 
ENTSORGUNG VON PRODUKTEN UND DIENSTLEISTUNGEN 

 
Durch Nutzung und Recycling sowie Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen 
entstehen oft negative ökologische Auswirkungen. Um diese Auswirkungen auf ein Minimum 
zu reduzieren, sollten Produkte und Dienstleistungen so gestaltet sein, dass sie sich 
möglichst weit in natürliche Kreisläufe einfügen (Konsistenz) und ein möglichst gutes 
Verhältnis von Nutzen- bzw. Bedürfnisbefriedigung zu negativen ökologischen Auswirkungen 
haben (Effizienz). Darüber hinaus ist vor allem ein maßvoller Konsum notwendig, um 
gesamtgesellschaftlich gesehen, die ökologischen Auswirkungen zu reduzieren (Suffizienz). 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Bei uns werden Restwertstoffe genau getrennt und einer Wiederverwertung zugeführt.  Die 
Mitarbeiter: innen sind angehalten, sich dafür die Zeit zu nehmen und dies genau 
einzuhalten. 
Bei Sanierungsarbeiten übernehmen wir fallweise erhebliche Mengen an Bauschutt, welche 
wir fachgerecht entsorgen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir beraten unsere Kunden in Bezug auf langlebige Produkte die sauber verarbeitet werden 
und Ressourcen somit nicht verschwendet werden. 
Wir sind Spezialist und haben viel Erfahrung mit Gründächern, die wir unseren Kund: innen 
sehr empfehlen. 
Als Mitglied des Klimaneutralitäts-Bündnisses sowie als Ökoprofit Betrieb setzen wir uns seit 
unserer Gründung jedes Jahr mit diesem Thema sehr genau auseinander. 
Das Thema wird von der Geschäftsführung aktiv getragen, so nehmen zum Beispiel 
Führungskräfte und Mitarbeiter: innen sowie Eigentümervertreter: innen an Fortbildungen 
und Informationsveranstaltungen zu diesem Thema teil. 
 
 

Bewertungsstufen 

Das Unternehmen verfügt über Daten zu ökologischen Auswirkungen und erarbeitet 
Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Auswirkungen bzw. zur Förderung maßvoller 
Nutzung.  
Kund*innen werden Informationen zu ökologischen Auswirkungen der Produkte und 
Dienstleistungen mit dem Ziel einer Bewusstseinsbildung zur Verfügung gestellt. Es geht 
darum, langlebige Lösungen zu finden und den Materialeinsatz aus ökologischen Kriterien zu 
optimieren. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir nehmen an Fortbildungsworkshops von Ökoprofit teil und binden vorwiegend junge 
MitarbeiterInnen in die Umsetzung ein. 
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D3.1 - BEWUSSTE INKAUFNAHME UNVERHÄLTNISMÄßIGER 
ÖKOLOGISCHER AUSWIRKUNGEN 

 
Wir bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger ökologischer 
Auswirkungen gibt. 
 

D3 - Ökolog. Auswirkungen durch Nutzung u. Entsorg. von Produkten u Dienstl. 
      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

    

Basislinie 

Das Unternehmen setzt sich nicht mit negativen ökologischen 

Auswirkungen oder maßvoller Nutzung auseinander, es nimmt jedoch 

auch nicht absichtlich unverhältnismäßige ökologische Auswirkungen 

in Kauf. Das Unternehmen beachtet gesetzliche Auflagen und ist in 

der Kommunikation nicht irreführend. 

100% J 0 

1 50% 

Erste Schritte 

Das Unternehmen verfügt über erste Daten zu ökologischen 

Auswirkungen und plant Maßnahmen zur Reduktion ökologischer 

Auswirkungen bzw. zur Förderung maßvoller Nutzung. 

100% 1 0,5 

1 50% 

Kund*innen und Konsument*innen werden erste Informationen zu 

ökologischen Auswirkungen der Produkte und Dienstleistungen mit 

dem Ziel einer Bewusstseinsbildung zu maßvoller Nutzung zur 

Verfügung gestellt. 

100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 

Fortgeschritten 

Das Unternehmen verfügt über Daten zu ökologischen Auswirkungen. 

Es gibt eine Strategie und erkennbare Maßnahmen in Bezug auf das 

gesamte Portfolio. 

100% 2 0,7 

3 33% 
Produkte und Dienstleistungen haben größtenteils geringere 

ökologische Auswirkungen pro Nutzeneinheit als vergleichbare 

Alternativen.  
80% 2 0,5 

3 33% 

Zu sämtlichen Produkten und Dienstleistungen werden den 

Kund*innen standardmäßig Informationen zu ökologischen 

Auswirkungen zur Verfügung gestellt. Bewusstseinsbildung im Sinne 

maßvoller Nutzung wird gefördert. 

80% 2 0,5 

6 33% 

Erfahren 

Es gibt eine klare, nachvollziehbare Strategie zur Optimierung des 

Produktportfolios bzw. des Geschäftsmodells in Bezug auf ökologische 

Auswirkungen und maßvolle Nutzung. 

  3 0,0 

6 33% 

Weitreichende Maßnahmen zur Reduzierung ökologischer 

Auswirkungen sind umgesetzt. Produkte und Dienstleistungen haben 

durchgehend geringere ökologische Auswirkungen als vergleichbare 

Alternativen. 

  3 0,0 

6 33% 

Die Unternehmenskommunikation zielt auf eine aktive Förderung 

maßvoller Nutzung ab und stellt Konsument*innen umfassende 

Informationen zu ökologischen Auswirkungen der Produkte und 

Dienstleistungen zur Verfügung. 

  3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 

Geschäftsmodell und Produktportfolio sind hinsichtlich ökologischer 

Auswirkungen optimiert. 
  4 0,0 

10 50% 
Die Förderung eines maßvollen Konsums ist wesentlicher Bestandteil 

des Geschäftsmodells und der Kund*innenbeziehungen. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2,7 
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D4 - KUND*INNEN-MITWIRKUNG UND PRODUKTTRANSPARENZ  

 
Die Mitwirkung von Kund*innen kann Hinweise auf öko-soziale und nachhaltige 
Produktverbesserungen, Produkt- und Service-Innovationen sowie die künftige 
Entwicklung des Absatzmarktes geben. Kund*innen können ihre Erfahrungen dem 
Unternehmen direkt mitteilen oder untereinander teilen, wodurch der Einfluss der Kund*innen 
steigt. Transparente Informationen über die Inhaltsstoffe und Preisbestandteile machen die 
Wertigkeit deutlich und ermöglichen fundierte Kaufentscheidungen der Konsument*innen 
und die Meinungsbildung der interessierten Öffentlichkeit. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir stellen Produktdatenblätter zur Verfügung, wir beraten unsere Kunden über alternative 
Ausführungsmöglichkeiten und Materialien und nehmen uns ausgiebig Zeit zu diesem 
Themenfeld. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir beraten unsere Kunden bewusst mit Zeit und Geduld. 

Auftragsdaten, Ausführung und Planunterlagen werden mit dem Braun EDV Betriebssystem 
erfasst und archiviert und sind somit langfristig für Kunden abgelegt. 

Unsere digitale Zeiterfassung dokumentiert unsere Anwesenheitszeiten beim Kunden und 
sorgt für Transparenz. 

 

Bewertungsstufen 

Ein interner Überblick über die Wertschöpfungskette ist teilweise vorhanden. Informationen 
zur Preisgestaltung werden weitergegeben.  
Über Inhaltsstoffe und Risiken der Produkte wird bei Bedarf umfänglich informiert.  

 
D4.1 - AUSWEIS VON GEFAHRENSTOFFEN 
 
Wir bestätigen, dass die Produkte keine Schadstoffe enthalten, die Kund*innen und Umwelt 
ohne Notwendigkeit belasten und dass auch keine schädlichen Nebenwirkungen bei der 
zweckgemäßen Verwendung der Produkte entstehen. 
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D4 - Kund*innenmitwirkung und Produkttransparenz   

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung % 

(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

    

Basislinie 

Keinerlei Mitwirkungsmöglichkeiten, reaktiver Umgang mit 

Kund*innenrückmeldungen. Befolgen der gesetzlichen 

Deklarationspflichten. 

100% J 0 

1 33% 
Erste Schritte 

Kund*innenfeedback wird gelegentlich gesucht. 
100% 1 0,3 

1 33% 
Ein interner Überblick über die Wertschöpfungskette ist teilweise 

vorhanden. 
100% 1 0,3 

1 33% Ein Konzept zur Veröffentlichung der Preisbestandteile existiert.   1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Feedback und Wünsche der Kund*innen werden systematisch 

aufgenommen und häufig umgesetzt. 
50% 2 0,3 

3 33% Stationen der Wertschöpfungskette sind teilweise öffentlich zugänglich. 20% 2 0,1 

3 33% Preisbestandteile werden teilweise veröffentlicht.   2 0,0 

6 33% 

Erfahren 

Eine institutionalisierte, offene und transparente Form der 

Kund*innenmitwirkung ist realisiert. Konstruktives Feedback wird 

größtenteils umgesetzt.  

  3 0,0 

6 33% 
Kund*innen werden über Inhaltsstoffe und Risiken der Produkte 

umfänglich informiert. 
100% 3 1,0 

6 33% 
Herkunft und Preisbestandteile sind größtenteils für Produkte und 

Prozesse veröffentlicht. 
  3 0,0 

10 33% 

Vorbildlich 

Es gibt einen Kund*innenbeirat oder ähnliche institutionalisierte Dialog- 

und Mitentscheidungsformen. Konstruktives Feedback wird fast immer 

umgesetzt.  

  4 0,0 

10 33% 
Es erfolgt eine gemeinsame Entwicklung von nachhaltigen Produkten und 

Dienstleistungen. 
  4 0,0 

10 33% 
Es erfolgt eine vollständige Kennzeichnung der Produkte und prozentuale 

Aufschlüsselung aller Preisbestandteile. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2,1 
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E - GESELLSCHAFTLICHES UMFELD 
 

Unsere Arbeit und unsere Produkte dienen einem wesentlichen menschlichem Bedürfnis – 
dem Errichten und Erhalten von gesundem Wohn-, Lebens- und Arbeitsraum, dem 
sogenannten sicheren „Dach über dem Kopf“. 
Wir schützen Bauwerke und Verkehrsflächen. 
In vielerlei Hinsicht, trägt unser Unternehmen positiv zum Gemeinwohl der Gesellschaft in 
der wir leben bei. 

 

E1 - SINN UND GESELLSCHAFTLICHE WIRKUNG DER PRODUKTE 
UND DIENSTLEISTUNGEN 

 
Sinn und Zweck eines Gemeinwohl-Unternehmens ist es, ausschließlich Produkte und 
Dienstleistungen zu erzeugen bzw. anzubieten, die einen aktiven Beitrag zum Gemeinwohl 
leisten. Das bedeutet, dass diese Produkte und Dienstleistungen für ein physisch und 
psychisch gesundes sowie einfaches (suffizientes) Leben nötig sind, sozial verträglich 
und ökologisch so schonend wie möglich erzeugt werden. Darüber hinaus bieten 
Gemeinwohl-Unternehmen Lösungen für die größten Herausforderungen der Menschheit, 
z.B. Armutsbekämpfung, hochwertige Ernährung für alle Menschen, Bildung, Gesundheit 
und die Lösung sozialer Missstände. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Unsere grundsätzliche Einstellung basiert auf einer langlebigen, hohen Qualität unserer 
Arbeit und unserer Produkte. 
Wir sorgen für langlebige Gebäude und Verkehrsflächen indem wir das Gebäude auch 
gegen Druckwasser (Mauerwerk, Fensterbänke) schützen.   
Wir schützen mit unseren Metall-Fassaden, die individuell gestaltet werden können, Häuser 
und Bauwerke. 
Wir liefern Dachsicherungssysteme für den Schutz bei Wartungen bzw. Reparaturarbeiten. 
Wir isolieren Dächer und Fassaden, um Energie zu sparen. 
Wir adaptieren Dächer für die Montage von Photovoltaik-Anlagen. 
 
Unsere Kundengruppen sind sehr breit: 

 Privatkunden:  Wohnhäuser, Wohnanlagen, Nebengebäude  

 Gewerbekunden: Werkstätten, Produktionshallen 

 Industriekunden: Fabriksgebäude, Lagerhallen 

 Öffentliche Gebäude: Verwaltung, Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser 
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Folgende Beiträge kann unser Unternehmen im Hinblick auf die 17 Entwicklungsziele der 

Vereinten Nationen leisten: 

o Erneuerbare Energie 

o Gute Arbeitsplätze und Wirtschaftliches Wachstum 

o Innovation und Infrastruktur 

o Maßnahmen zum Klimaschutz 

o Leben an Land 

Wir werden während und nach Unwettern, Sturm oder Starkregen aber auch Brand von 
Gebäuden kontaktiert und leisten Sondereinsätze und Bausubstanz zu schützen.  Hier gilt es 
nämlich prompt da zu sein und sofort erste Maßnahmen zu setzen.   
Manchmal ist mit einer kleinen Reparatur wieder alles erledigt ein anderes Mal muss sofort 
alles unternommen werden, um die noch gute Bausubstanz zu schützen.  Wir haben hier 
Kompetenz und kümmern darum. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir beraten hinsichtlich unserer Dienstleistungen angemessen, suchen preiswerte und 
weniger ressourcenschädliche Lösungen. 
Der Traum vom guten Wohnen ist für viele Menschen sehr groß.  Manche bringen sich auch 
gerne selber ein.  Kunden wollen zum Beispiel mitarbeiten um Kosten zu sparen – in dem 
Fall arbeiten wir zusammen.  Dies ist jedoch in der Praxis immer weniger der Fall, weil 
unsere Arbeiten einen hohen technischen Anspruch haben. 
 

Bewertungsstufen 

Unsere Produkte und Dienstleistungen erfüllen mehrheitlich Grundbedürfnisse für ein 
ausreichend gutes Leben. Eine konkrete Beschäftigung mit gravierenden sozialen und 
ökologischen Problemen in der Branche findet statt. 
Ein Großteil der Produkte/Dienstleistungen dient darüber hinaus der gesunden Entwicklung 
der Menschen und erfüllt ihr Bedürfnis nach Sicherheit. 
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir werden einen gut ausgebildeten, erfahrenen Mitarbeiter für Service- und 
Wartungsarbeiten bereitstellen.  Dies ist in Bezug auf unseren Umsatz nicht besonders 
interessant, dient jedoch sehr den Bedürfnissen unserer Kunden. 
 
 

E1.1 - MENSCHENUNWÜRDIGE PRODUKTE UND 
DIENSTLEISTUNGEN 

 
Wir bestätigen, dass keine menschenunwürdigen Produkte oder Dienstleistungen produziert 
oder verkauft werden. 
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E1 - Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte u. Dienstl. 

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-

werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Sämtliche Produkte / Dienstleistungen dienen mehr dem Status als 

dem Grundbedarf. Noch keine konkrete Auseinandersetzung mit der 

gesellschaftlichen Wirkung der Produkte bzw. Dienstleistungen. 

100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Produkte / Dienstleistungen erfüllen mehrheitlich Grundbedürfnisse 

für ein suffizientes oder gutes Leben. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Eine konkrete Beschäftigung mit gravierenden sozialen und 

ökologischen Problemen in der Branche findet statt. 
100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 50% 

Fortgeschritten 

Ein Großteil der Produkte / Dienstleistungen dient zusätzlich zu dem 

in "Erste Schritte" Genanntem, der gesunden Entwicklung der 

Menschen. 

100% 2 1,0 

3 50% 
Informationen über gesellschaftliche (Lösungs-) Möglichkeiten 

erreichen Menschen, die über die eigenen Kund*innen hinausgehen. 
80% 2 0,8 

3 0%   -1% 2 0,0 

6 50% 

Erfahren 
Großteil der Produkte/Dienstleistungen dient zusätzlisch zu dem in 

"Fortgeschritte" Genantem, der Entwicklung der Gemeinschaft bzw. 

der Diversität der Biosphäre. 

  3 0,0 

6 50% 

Das Wissen und die Einstellung der Menschen (auch der Nicht-

Kund*innen) ändern sich durch Aktivitäten des Unternehmens, es 

entsteht Problembewusstsein für gesellschaftliche 

Herausforderungen, z.B. Reparieren statt Neukauf. 

  3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 

Ein Großteil der Produkte/Dienstleistungen löst wesentliche 

gesellschaftliche Probleme laut UN-Entwicklungszielen. 
  4 0,0 

10 50% 
Das Unternehmen hat innovative, visionäre Lösungen für die größten 

Herausforderungen der Menschheit umgesetzt. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2,8 
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E2 - BEITRAG ZUM GEMEINWESEN 

 
Jedes Unternehmen agiert in einem gesellschaftlichen Umfeld und innerhalb einer sozialen 
Gemeinschaft. Das Gemeinwesen (bestehend aus staatlichen und zivilgesellschaftlichen 
Einrichtungen) stellt wichtige Grundlagen für unternehmerisches Handeln zur Verfügung. 
Umgekehrt erwartet die Gesellschaft auch einen angemessenen Beitrag aller zur 

Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Strukturen. Neben den gesetzlich 
vorgeschriebenen Steuern und Abgaben gibt es eine breite Palette materieller oder 
immaterieller Leistungen, die Organisationen erbringen und damit das Gemeinwesen 
entweder fördern oder auch schädigen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Als Handwerksbetrieb sind wir stark in der Region verankert, die Menschen die bei uns 
arbeiten leben auch dort, somit werden die Interessen und Bedürfnisse schon vernetzt.  
Unsere Kund: innen sind aus der unmittelbaren Region, somit kennt man sich und tauscht 
sich aus. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir bringen uns aktiv in diversen Projekten ein: 

 Wir stellen der Stadt eine Kleinkindbetreuungsplätze zur Verfügung. Die Stadt bezahlt 
lediglich die Kosten für ihre Mitarbeiterinnen. Gebäude, Inventar, laufende 
Instandhaltung bezahlt das Unternehmen 

 Zusammenarbeit mit den Schulen in Form von Schnuppertage für Schüler, up2Work 
und schaffar-Tag 

 mit der Stadtverwaltung (Lehrlingsinitiativen, Markttage), 

 mit der Handwerkervereinigung - wir übernehmen die Mitgliedsbeiträge für unsere 5 
Mitglieder und arbeiten aktiv im Vorstand mit 

 wir unterstützen Vereine und Initiativen finanziell aber auch mit zur Verfügung stellen 
von Fahrzeugen, Werkzeug und dergleichen. 
 

Wir beschäftigen Menschen mit Beeinträchtigung sowie erhöhtem Förderbedarf. 
 

Bewertungsstufen 

Es erfolgt eine korrekte Bezahlung von Steuern und Abgaben.  
Das Unternehmen ist sich seiner Beiträge zum Gemeinwesen bewusst und legt diese offen.  
Umfangreiche, freiwillige Leistungen werden in mehreren Bereichen und über längere 
Zeiträume erbracht.  
 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Wir ermutigen unsere Mitarbeiter: innen, sich bei Organisationen wie z.B. der freiwilligen 
Feuerwehr oder sozialen Diensten zu melden.  Im Fall von Einsätzen während der 
Arbeitszeit bezahlen wir die fehlenden Stunden. 
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E2 - Beiträge zum Gemeinwesen    
      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

    

Basislinie 

Es erfolgt eine korrekte Bezahlung von Steuern und Abgaben. Eine 

steuerliche Optimierung erfolgt nur im legitimen Rahmen. Der Bezug 

von Förderungen erfolgt nur im Hinblick auf eine spätere 

Rückzahlungsmöglichkeit (z.B. über künftige Steuerleistungen), nicht 

aber um den Unternehmensgewinn zu verbessern. Darüber hinaus gibt 

es keine freiwilligen Leistungen zum Gemeinwesen. 

100% J 0 

1 50% 
Erste Schritte 

Das Unternehmen ist sich seiner Beiträge zum Gemeinwesen bewusst 

und legt diese offen. 
100% 1 0,5 

1 50% 
Es erfolgen geringfügige, punktuelle freiwillige Leistungen ohne 

Wirkungsüberprüfung. 
100% 1 0,5 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Das Unternehmen setzt konkrete Maßnahmen, um einen 

angemessenen Beitrag durch Steuern und Sozialabgaben zu leisten. 
100% 2 0,7 

3 33% 
Freiwillige Leistungen erfolgen in erhöhtem Ausmaß und nur bei 

plausiblen Wirkungszusammenhängen. 
100% 2 0,7 

3 33% Erste Formen der Wirkungsüberprüfung sind vorhanden.   2 0,0 

6 33% 
Erfahren 

Das Unternehmen leistet durch Steuern und Sozialabgaben einen 

vergleichbaren Beitrag zu den unselbstständig Beschäftigten. 
100% 3 1,0 

6 33% 
Umfangreiche, freiwillige Leistungen werden in mehreren Bereichen 

und über längere Zeiträume erbracht. 
100% 3 1,0 

6 33% Es existieren Wirkungsnachweise. 50% 3 0,5 

10 33% 
Vorbildlich 

Das Unternehmen leistet einen überdurchschnittlichen Beitrag zum 

Gemeinwesen. 
  4 0,0 

10 33% 
Es werden innovative Lösungen gefunden, um über die eigene 

wirtschaftliche Tätigkeit einen erhöhten Beitrag zum Gemeinwesen zu 

leisten. 
  4 0,0 

10 33% 
Freiwillige Leistungen erreichen ein sehr hohes Ausmaß, und es 

existieren nachgewiesene und nachhaltig positive Wirkungen in vielen 

Bereichen. 
  4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     4,8 
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E3 - REDUKTION ÖKOLOGISCHER AUSWIRKUNGEN 

 
Unternehmen können durch Veränderung ihrer internen Produktions-, Verarbeitungs- und 
Arbeitsprozesse und der damit verbundenen Reduktionen der ökologischen Auswirkungen 
einen wesentlichen Beitrag leisten, um der Überschreitung planetarer Grenzen entgegen zu 
wirken. Im Lebensweg stehen hier die internen Abläufe zwischen der Übernahme der 
Vorprodukte von Lieferant: innen und der Übergabe der Produkte an die Kund*innen im 
Fokus. Ebenso kann das Produktdesign zur Reduktion dieser Auswirkungen beitragen. 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir arbeiten daran, dass Material nicht verschwendet wird.  Das Thema wird auf unseren 
Versammlungen aktiv angesprochen.    
Viele Betriebsabläufe werden digitalisiert, Post per Mail verschickt um Papier einzusparen. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Über Ökoprofit und im Klimaneutralitätsbündnis sind wir laufend mit 
Verbesserungsmaßnahmen beschäftigt und setzen uns aktiv damit auseinander. Unsere 
Heizung wird gut geregelt um Energiekosten zu sparen. 
Gasflaschen werden zur Gänze aufgebraucht. 
 

Kennzahlen 

Entsprechend dem Tätigkeitsfeld des Unternehmens sind relevante Umweltkonten zu 
berichten: 

Umweltkonto gemessen in 

Flüssiggas (Propangas) für Flämmen von Bitumen 12.588 kg 

Transporte  277.060 km  

Diesel und Benzin 26.015   

Stromverbrauch  43.905  

Gasverbrauch (und dessen CO2 Äquivalent) kein Gasverbrauch 

Heizenergie (Pellets) 43.905 kWh  

Verbrauch von Trink- und Regenwasser 153 kWh  

Chemikalienverbrauch (giftig, ungiftig) in geringen Mengen 

  

Shreddervormaterial 21.574 kg 

Bauschutt, Gewerbemüll 51.190 kg 
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Bewertungsstufen 

Das Unternehmen kennt seine Ressourcennutzung und Emissionen, erhebt Kennzahlen zu 
den wesentlichen Umweltkonten und verfügt über Optimierungsstrategien. 
Das Unternehmen veröffentlicht für die Umweltkonten Daten und tritt mit den Ergebnissen in 
Kooperation zu anderen Unternehmen der Branche. 

 

Zukunftsideen / Verbesserungspotential 

Reduzierung der Treibstoffe durch Anschaffung von Elektrofahrzeugen bei 
Ersatzinvestitionen.  
Erweiterung der PV-Anlage 
Erstellung des ökologischen Fußabdrucks des Betriebs. 
 
 

E3.1 - VERSTÖSSE GEGEN UMWELTAUFLAGEN 
 
Wir bestätigen, dass es nicht gegen Umweltauflagen verstößt bzw. die Umwelt nicht 
unangemessen belastet. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

 -46- 

E3 - Reduktion ökologischer Auswirkungen    

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung 

% 
(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   
Basislinie 

Im Unternehmen sind Umweltwirkungen zwar bekannt, jedoch liegen 

keine Kennzahlen vor und wurden keine Maßnahmen gesetzt. 
100% J 0 

1 100% 
Erste Schritte 

Das Unternehmen unternimmt erste Schritte zur Identifikation der 

wesentlichen ökologischen Auswirkungen. 
100% 1 1,0 

1 0%   -1% 1 0,0 

1 0%   -1% 1 0,0 

3 33% 
Fortgeschritten 

Das Unternehmen kennt seine Ressourcennutzung und Emissionen 

sowie den ökologischen Fußabdruck. 
50% 2 0,3 

3 33% 
Das Unternehmen erhebt Kennzahlen zu den wesentlichen 

Umweltkonten. 
50% 2 0,3 

3 33% Verfügt über Optimierungsstrategien. 50% 2 0,3 

6 50% 
Erfahren 

Das Unternehmen ermittelt darüber hinaus Daten für alle 

Umweltkonten.  
50% 3 0,8 

6 50% 
Hat langfristige und erfolgreiche Reduktions- bzw. 

Substitutionsstrategien. 
  3 0,0 

6 0%   -1% 3 0,0 

10 50% 
Vorbildlich 

Das Unternehmen veröffentlicht für die Umweltkonten Daten. 
  4 0,0 

10 50% 
Das Unternehmen tritt mit den Ergebnissen in Kooperation zu anderen 

Unternehmen der Branche. 
  4 0,0 

10 0%   -1% 4 0,0 

    Ausgangswert für die Matrix     2,8 
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E4 - TRANSPARENZ UND GESELLSCHAFTLICHE 
MITENTSCHEIDUNG 

 
Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung sollen in erster Linie Schaden von der 
Allgemeinheit durch Entscheidungen abwenden, die auf einem Mangel an verfügbaren 
Informationen und Fakten, mangelhaftem Argumentationsaustausch oder fehlenden 
Mitwirkungsmöglichkeiten der Betroffenen beruhen. Sie sollen ein lebensdienliches 
Miteinander in einer aufgeklärten, demokratischen, offenen und pluralistischen 

Gesellschaft fördern. Die relevanten Berührungsgruppen hier sind: Anrainer*innen, 
Gebietskörperschaften, kritische Non-Profit-Organisationen, zukünftige Generationen und die 
Natur (= Mitwelt, Tiere, Pflanzen, Biodiversität, Landschaften). 
 

Haltung des Unternehmens zum Thema 

Wir sind offen gegenüber unseren Stakeholdern und Geschäftspartner: innen, nehmen uns 
Zeit für Gespräche und Zusammenarbeit ist uns wichtig. 
 

Wie wird das Thema aktuell gelebt  

Wir tauschen uns mit anderen Handwerksbetrieben aus und leben eine aktive Rolle bei der 
Freien Meistervereinigung. 
Wir unterstützen die Stadt Hohenems und beim Thema Kleinkindbetreuung und haben wir 
eine konkrete Zusammenarbeit. 
Wir bringen uns aktiv ein im Wirtschaftspark unseres Standortes mit Ideen wie zum Beispiel 
einer gemeinsamen Heizung oder einem gemeinsamen Fahrradunterstellplatz. 
 

Kennzahlen 

 Veröffentlichung eines Gemeinwohlberichts oder eine gleichwertige gesellschaftliche 
Berichterstattung 

 Teilnahme an Ökoprofit 

 Mitglied im Klimaneutralitätsbündnis 

 Wir stellen unseren Nachbarn sowie den Familien der Kinder den Spielplatz der 
Kinderbetreuung tagsüber zur Verfügung. 

 

Bewertungsstufen 

Wir entwickeln eine Haltung, die Offenheit und Transparenz als Grundlage für Vertrauen, 
Kommunikation und gemeinsame Verantwortung sieht.  
 

E4.1 - FÖRDERUNG VON INTRANSPARENZ UND BEWUSSTE 
FEHLINFORMATION 

 
Wir bestätigen, dass es keine falschen Informationen über das Unternehmen oder 
gesellschaftliche Phänomene verbreitet. 
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E4 - Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung   

      

Skala Gew. Bewertungsstufen 
Umsetzung % 

(n.r. = -1) 

Teil-
werte 

Pkt. 
Bilanz 

0   

Basislinie 

Keine Elemente gesellschaftlicher Berichterstattung online oder in 

anderen leicht verfügbaren Publikationen. Keine Mitbestimmung 

gesellschaftlicher Berührungsgruppen. 

100% J 0 

1 33% 

Erste Schritte 

Entwickeln einer Haltung, die Offenheit und Transparenz als 

Grundlage für Vertrauen, Kommunikation und gemeinsame 

Verantwortung sieht; erste Analysen und konkrete Planung 

einer transparenten, ehrlichen und auf Fakten basierenden 

Berichterstattung. 

100% 1 0,3 

1 33% 
Bürger*innen und Organisationen relevanter Berührungsgruppen 

können in Dialog treten. 
100% 1 0,3 

1 33% Ergebnisse werden dokumentiert.   1 0,0 

3 33% 

Fortgeschritten 

Einfache gesellschaftliche Berichterstattung online oder in anderen 

leicht verfügbaren Publikationen; Veröffentlichung der 

Werthaltung des Unternehmens. 

100% 2 0,7 

3 33% 
Bei einigen relevanten Projekten werden aktiv relevante 

Berührungsgruppen einbezogen und Argumente ausgetauscht. 
100% 2 0,7 

3 33% Ausreichende, leicht zugängliche Dokumentation.   2 0,0 

6 33% 

Erfahren 

Umfassender Gemeinwohl-Bericht oder gleichwertige 

gesellschaftliche Berichterstattung, zusätzlich unabhängiges 

externes Audit. 

100% 3 1,0 

6 33% 
Bei allen wesentlichen Projekten werden aktiv relevante 

Berührungsgruppen einbezogen und Argumente ausgetauscht. 
  3 0,0 

6 33% Umfassende, leicht zugängliche Dokumentation.   3 0,0 

10 33% 

Vorbildlich 

Zusätzlich zur Berichterstattung: aktive Ermittlung und 

Veröffentlichung aller kritischen Aspekte, direkter und einfacher 

Zugang für die Öffentlichkeit, Veröffentlichung des Auditberichts. 

  4 0,0 

10 33% 
Es besteht eine institutionalisierte Infrastruktur des Dialogs und 

des offenen Austauschs von Argumenten. 
  4 0,0 

10 33% 
Entscheidungen werden grundsätzlich aufgrund der besseren 

Argumente getroffen. 
  4 0,0 

    Wert für die Matrix     3 
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AUSBLICK 

 

Kurzfristige Ziele 

Wir stellen uns den Herausforderungen dieser Zeit unter Anbetracht verantwortungsvoller 
ökologischer und sozialer Entwicklung, aktiv und mit Engagement. 
 

Langfristige Ziele 

Wir arbeiten aktiv an Verbesserung unserer Organisationsabläufe. Wir bereiten vor auf die 
Unternehmensübergabe in die nächste Generation und sichern damit unser Wirken in der 
Region sowie den Bestand des Unternehmens. 
 

BESCHREIBUNG DES PROZESSES DER ERSTELLUNG 
DER GEMEINWOHLBILANZ 

 
Wer war bei der Erstellung der GWÖ-Bilanz/ dem GWÖ-Bericht involviert? 

 Kommunikation im Team 

 Berichterstellung Anna Schinnerl 
 
Welche Stakeholder waren involviert? 

 Es waren keine Stakeholder involviert. 
 
Wer hat den Prozess begleitet? 

 Gebhard Moser, Unternehmensberatung 
 
Über welchen Zeitraum wurde der Bericht erstellt?  

 Von April bis Oktober 2022  
 
Wie viele Frau/Mann-Arbeitsstunden wurden dafür verwendet? 

 Es waren ca. 80 Arbeitsstunden in diesem angeführten Zeitraum 
 
Wie wurde die Bilanz/ der Bericht intern kommuniziert?. 

 Der Bericht wurde von mehreren Personen gelesen, Anregungen wurden 
eingearbeitet. 

 
Wie wurde die Bilanz/ der Bericht nach außen kommuniziert? 

 Veröffentlichung auf der Homepage 
 
 
Hohenems, im November 2022 
 
 


